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eine Inhaltsübersicht mit den dazugehörigen Auteren 
in Berichte. Allen Mitarbeitern dieser Aus- 
gabe gilt unser Dank, denn ohne sie ware dieses dicke 
SCUMFUCK TRADITION Ne.2 nicht möglich gew .. Bei 
all den verschiedenen Mitarbeitern aus allen Teilen 
Deutschlands und der Schweiz bleibt es naturgemäß nicht 
aus, das manche Themen doppelt verkommen (z.B. Fanzine- 
besprechungen) und verschiedene Meinungen zu irgend- 
welchen Themen geäußert werden. Nun, wir finden, daß das 
əsk. ist, denn jeder hat ein SE ns Zee ... 
z eder səll/kanm sie niederschreiben.ee - 
Ze = pe keep 20. euch mit Infes/News vellstepfen, 


¢ j euch (hoffentlich) zum lachen bringen, aber auch Sachen 


ə 
Denken und zweimallesen werden vertreten sein. 
Ee ko're gonna keep on the true vay ef puak - in diesem 
N Sinne... SCUMFUCKERs Ralf und Willi 
= | a eee 
— Und hier nun eine Übersicht was Euch 
in SCUMFUCK TRADITION No. 2 so alles er- 
wartet...Das Titelbild kommt von Ralf, 


r 
Artur und Willi (der Arsch, die Handsch- 
sv ellen und die Bullen)...Seite 2 ist ge- 
schmückt mit kleinen Memoryphotos...auf 
Seite 3 steht das was hier zulesen ist... 
Die Leserbrieffhut auf No.1 war enorm, Ein 
paar haben wir auf Seite 4 und 5 abgedru- 
ckt...6 und 7 findet Ihr Sven Jörss und 
seine Meinung über den Ködel-Kasten, ,. 
8 und 9 gehören Lord Litter’s zweitem Auf 
schrei in Sachen Tapes etc...Japan Punk 
Rock wird auf Seite 1o und 11 von Thomas 
Koch vorgestellt...Warum Bettsport olymp 
isch werden muß, das erfahrt Ihr, meine 
lieben Leser/inen auf Seite 12 von Pierre 
Pastis...zwei neue Bands aus Holland und 
England wurden von Fit Sicious auf Seite 
12 ans Land gespült...Viel Platz für 
Mattes und seine Tapegeschichte auf Seite 
14 und 15...Seite 16 gespickt mit Infos 
ff aus der Schweiz und der Brd...Artur zeigt 
auf Seite 17 Fanzinekritiken auf...Seite 
18 und 19 gehören der Werbung...Auf Seite 
20 und 21 schreibt uns Götz Wentzel sein 
Bericht über eine neue Kampfsportart... 
22 und 23 versprechen kleine Storys aus 
Paris von Ralf aufgeschrieben...Der Mitt- 
elteil, bringt Eindrücke aus Willis Sicht 
über unser erstes Scumfuck-Festival zu 
Papier...und noch mal Götz.Seite 26 und 
27 wird froh und locker ein Interview 
mit der Walter Elf geführt...Ein Berg von 
Infos versprechen die drauffolgenden 
beiden Pages. Zusammengestellt von Tommy 
Eicken und Willi...die Nevcomerband Fidele 
Steirerbuam und Konzertdaten von 
Villi auf Seite 30...Punk Rock Alltag 
und die Charts von Willi und Ralf auf 
Seite 31...Mosch var nicht nur um Ulm, 
sonern auch in Ulm. Das erfahrt ihr auf 
Seite 32...selbstmérderische Küchenchefs 
werden auf Seite 22 von Ralf vorgestellt 
«..Pierre Pastis zum zweiten. Auf den 
Seiten 24 und 35 wartet er mit Tapes 
und Zines sowie mit einer Kurzinfo über 
Drowning Roses auf...Schwere harte Dinge 
erwarten Euch auf Seite 36 und 37 von 


JA SOLLEN WA DENN WHISKY ODER WODKA 


=f 72 “ Villi...drei Seiten Plattenbesprechungen 
ANG EN 2% k ( von Urs und Ralf folgen darauf hin... 

zi 3) Auf Seite 41 bringt uns Artur neue Pers- 
pektiven ans Tageslicht. ..Hamburg und 
R seine Folgen bringt Ralf auf Seite 42 
D z 7 und 43 zu Papier...Ironisches gibt es 
von Elch auf Seite 44 zubegutachten... 


Auf Seite 45 spricht Ralf vas von ’Für 
Immer Punk*...die Kleinanzeigen findet 
Ihr auf Seite 46... Das Schlußwort 

und viele liebe Grüße auf dem vorletzt- 
en Blatte,..und das letzte Blättchen 
schmückt das Plakat von Thombstone Wulf. 
So und jetzt rein ins Vergnügen, aber 
vorsicht schön festhalten das Heftchen 
denn es ist mal wieder nicht geheftet 
ÄTSCH 


Zu No.1 einige Kritiken: 
Cover: scheußlich, Kidpunk- 
mäßig, null Kunst, schreckt 
viele potentielle Käufer 
ab; will natürlich auch 
kein Hochglanzpaperback a 
la Trust, aber wenigstens 
gute Zeichnung, lustig: 
enthält "keine Flexi"! 
Sachen die gefallen haben: 
"Back in town" Layouti und 
Schreibstil - Bernds 

Comic - "Beam me up, Scot- 
tie" (die Provinz ist 
meist geiler in sachen 
Punk, ich komm auch aus 
einem 5000 People-Kaff, 
20-30 gute Leute, 5 Bands 
seit 79, heute leider kein 
Kontakt mehr...) - News 
(gutes Layout) - kd Geins 
Car Story: Inhalt und 
Layout super - auch gut zu 
lesen "Pogo in Köln"... 
Casettenbesprechungen von 
M.Lang viel zu viel Kunst, 
Avantgarde, Pop zeugs, an- 
sonsten gut geschrieben, 
sauberes Layout - auch gut 
Konzertstorys(Lime Spiders 
und New Christs) - zuletzt 
Teresa O., die geilste Sau 
der Welt, bin auch ein Fan 
und wer möchte sie nicht 
auch Ficken... Also für 1 
Mark sind sie dabei und 
echt billig, nur Layout 
sollte besser werden, nicht 
so lustlos (nicht immer). 
Dank für die erliche Kritik 
an Urs aus der Schweiz!!! 


Hallo willi! Danke für das 
Scumfuck Tradition, Unge- 
wollt hat mir allerdings 
besser gefallen! Tschüss 
Moses. 

Dank für Deine Karte, Mo- 
ses, hast aber auch schon 
längere Briefe geschrieben! 


gefallen! Carola aus Kirchheim 
O.K., Carola, aber wo bleibt das 
Nacktfoto??? 


n Willi! Dank für Scumfuck Tradition! 
brfüllt sämtliche srwartungen! Fine Be- 
relcherung der Deutschen Kultur 


Gut gesagt, lieber Captain Chaas aus 


Lübeck, wir stimmen Dir zu!!! 


Hallo Willi! Thanx fürs Zine, ist echt 

gut gevorden. Doch vo ist ein Pornoro- 

man etc. von Dir? Das sollte ecut auch 

mit rein, 

Tja, Frank aus Oberhausen, er wìrd kom- 
men, aber im Moment fällt mir kein ge- 

Scheites Thema ein dazu... 


Nun, SCUMFUCK TRADITION No.1 gefällt mir 
nur teilweise... manche Sachen sind sehr 
gut, manche Sachen nerven, wie die Tape- 
besprechungen von M.Lang, ich hasse 
Synthiegedudel, vor allem, wenn es der- 
art Dilletantisch wie auf manchen der 
Tapes dargeboten wird!!! Intellektuel- 
ler Pseudokram!!! 

Bernds Comix sind wieder sehr eigen und 
wenn man ihn kennt doppelt lustig!!! Bei 
manchen Sachen liest man die Freude am 
Schreiben raus und es packt mich, macht 
sehr viel Spai das Heft, durch die Viel- 
zahl der Schreiber gibt es aber eben 
diese Schnarchseiten...,ich kann mir 
nicht helfen, wenn ich diese "SACK"-An- 
zeige sehe, die schon in X Heften war, 
dann sträuben sich mir die Sackhaare! 
Dank an Kalle Aus Markgröningen für die- 
se objektive Zine-Analyse!!! 


Well - SCUMFUCK ist wirklich great ge- 
worden... das Zine für die ganze Familie, 
eee!!! Alles drin: Fußball, Politik, 
Konzerte, Kritiken... na und so weiter! 
Diese "aufbauende" Kritik kommt vom 
Qotb-Dittnar aus Berlin! 


Hallo! Die Zeitung hat mir ganz gut 


alve und Hi, Willi!!! Es sei Dir 
‚edankt für das Fanzine der ewig 
estrigen und der Traditionalis- 
en, nämlich SCUMFUCK TRADITION 
0. 1... erinnert mich überhaupt 
ehr ans UNGEWOLLT, weiß nicht, 

b das nur am Layout liegt. Auch 
gal, ich finde es gut, das es so 
twas gibt, klar, es gibt noch 
iel zu verbessern, so fand ich 
əB. das Cover nicht gerade ge- 
ungen, aber das ist ja aller Ge- 
chmackssache und letztlich kom- 
t es ja auf den Inhalt drauf an. 
eswegen finde ich auch so BlAt- 
er/Magazine wie das TRUST ganz 


VE. BITE im Wandel der Zeit? Margit 
schrieb uns nämlich: Hallo Willi! 
Thanks fürs SCUMFUCK, Diesmal neh- 
men wir auch welche in den Ver- 
trieb. Das nene Heft gefällt mir 
wesentlich besser als das UNGEWOLLT, 
deswegen auch die Bestellung... 


Hier die Zine-Beurteilung von Antan 


aus Bottrop: Lieber Willi!....Also 
0 050-515 ich var ja auch schon UNGEWOLLT + 
i R i S REAL SHOCK; - Leser, und ich kann 


enannten Magazine beschäftigen 
ich halt mit anderen Musikin- 
alten wie Dein/Euer Blättchen. 
ie es mir scheint, bist Du mehr 
iner bodenständigen, oder soll 
an sagen, gossenmäßigen Form 
es "Punk-Roxx" verbunden, mehr 
o eine Art Prolo-Macho-Punk, 

ie er halt nur im Ruhrgebiet 
ntstehen konnte (vo sonst?). 
anug lamentiert, Du wirst wis- 
en, was gemeint ist. Zum Inhalt, 
er...hm...Mudikgeschmack ist 
icht unbedingt mein Fall (Nen- 
e er mir eine unbedeutendere, 
ichtssagendere Gruppe wie die 
AMONES - kill”em)... Fußball.., 
a da,... keine Meinung. Ach 
eine Lust mehr, groß was auf- 
uschreiben, also lass ich es 
ieber!!! Dank an Thomas Koch 
up Hamburg, natürlich gibt es 
och viel zu verbessern, und 

it werden uns natürlich nicht 
cheuen und alles ausprobieren! 


eigentlich keinen großen Unterschied 
feststellen, was nix negatives ist. 
Ich weiß auch nicht, weder ist das 
SCUMFUCK besonders informativ, noch 
sensationell geistreich, aber die 
Richtung stimmt. Und ihr bringt 
selbst uninteressante Sachen ganz 
gut rüber, obwohl mich als Nicht- 
Trinker (!!!) der ständige Alk- 
Getrüffel doch Ab&An nervt. Unterm 
Strich bleibttaber lesbarer Stoff, 
der mich gut unterhält. Keep on, 


Und nun, 2u guter Letzt, in einen 
Deutschen Punk-Fanaine ein Brief 
in Englischer Sprache von einer 
Holländischen Punk-Band: RUBBER GUM 
Hallo! Thanks a lot for your new 
fanzine! ... Anyway 1 liked your 
mag, but it really is packed with 
articles. I mean, it could have 

been two fanzine instead of one, 

but of course more reading enjoyment 
for less mone 


ey Willi! Hab heute Dein Fanzine 2 z 
ekommen, kann Dir aber nicht mit => € Ka 

inem Nacktfoto dienen, Du klein- D d 

r saubär... spal beiseite, kuer () 

2UMFUCK TRADITION finde ich über- z s) 
eil, Eure Storys (vor allem die $ d 
inkelgeschichte) sind richtig VY 


ut gemacht, schön ordinär! 
laudia Phillipp aus Alling 


Guten Kutsa A . Mit Jod und Schwefel 
27” gegen den Kot —Trevel 


stand als tuKünftiser Mitar. 
beiter beim. Scum Fuk Tradi- 

liche Diensttollette“ für den Kultusminister in „schlichter Ausführung“ 
Hannover - Unglaublich, aber wahr: Für seine ganz Ministeriums-Sprecher 


tions "geben, um Ralf + Will. 
ideolo Jischen ` halt privaten Geschäfte wurde dem niedersächsischen Kul- | Diet Gerlach trat gest 

D . D ul n ersächsis: N Kul- letram Gerlac gestem 
geben . Meia ZiNe l das „Exitus tusminister Wolfgang Knles (CDU) eine persönliche | vor niedersächsischen Jour- 
R “0: a lənsttollette neben sein Amtezimmər im Ministerium | nalısten energisch Spekula- 
ın SPiRitus sch aft 2.2t eingebaut - für genau 57 146,29 Mark Steuergroschen ! | tionen entgegen, schon für 
doch maciae rechte Schreöösfloue die zunachst veranschlagten 


Dietram Gerlach, Sprecher | für den „ohnehin vorgesehe- | 22 000 Mark hatte man auch 
Strotat vor Tatendrans. L. Mot, | İdes niedersachsischen Kul- | nen“ Ausbau einer „Teekü- | eine „goldene Schussel“ für 
bin ich mude !) Men Anlicden 


tusministeriums, bestätigte | che“ dazugekommen - da | den Minister kaufen können: 
Liest nicht darın Euch das 


gestern, was die Grünen | mußten schon 40 000 Mark | Er, der Sprecher, habe sich 
durch eine Anfrage enthullt | auf den Tisch geblattert wer- | die neue „Naßzelle“ angese- 
hatten: Das Projekt Mini- | den. Daß dann noch einmal | hen. Es handele sich um eine 
sterklo - ursprünglich mit | 17 000 Mark extra fällig wur- | „sehr schlichte Ausführung“. 
„nur“ 22000 Mark veran- | den, findet eine lapidare Er- | Das 57 000-Mark-Mini- 
schlagt - ist schließlich doch | klärung: „Eine derartige | ster-Klo besteht aus einem 
ein wenig teurer geworden. | Maßnahme in einem Altbau | Toilettenbecken, Dusche und 
Zum einen seien 18 000 Mark | fordert eben ihren Preis “ Waschbecken 


Goilste Vom echt herb-coolen HC - Himmel 
trocken & einschlof Serecht in das 
SPatzenhirn Zu Pudern (... Peter von 
den «Nervous Youth” hat die Ber- 
ch es Gardener HC /fred metal - 
Combo verlassen, um als Frontmann + 
yS Vorturner bei den . Smellia9 Dromedors” 
„noch mehr Krach Zu machen usw...) 
= Sondern mein Ziel ist es, den totalen 
x, Polit -Barden raus han gen Zu Lassen, am 
das SYsfeM Zu wurten/ stürzen. _ 
x (..Qulreffendes bitte durchstreichen). 
KiPP E DesTroY ! Die Themen valı L 
wurde mir 2udeSebener Naben schr 
Leicht Semacht, da ich als exe Ku~ 
tives Ordan beim Bau der... Nat: 
aes 200000 Kul - 
S minister WOLFGANG KNIES 
— -—(C du) mit Hand andelest hase. 
Ber den Worten „mit Hand angelegt” ist nicht 
ə etwa gemeint. dab ich thm die Kack-Rıtze Saubar 
“og; Jewischt habe (...was er aber in einer Vertrdum ten 
% Minute von mir gebeten hatte !),nein, ich mochte 
Euch nur 207. da? die beanstandeten Kosten 
vom Bundesrecheuhof in Hohe Von 54.446,27 de 
vollends SerechtFertiat sind . Überhaupt , der Bun- 
desredhenhəF ist sowieso voll der Linke Haufen 
weiBte, die haben da son absedrehten OhermuFti ‘der 
aimm t Sich die TAZ mit aufn Donnerbalken hott 
dabei die SchließmusKel”} oder das GG. AULIN- 
aPe über Walkmann und schreibt Deinen Einkaufs- 
Kette während des Drückens auf ToiLettPa- 
Pier, wenn er mit seiner Frau telefoniert. 
s, Doch das nur nebenbei, ich möchte Zum Dienst- 
Klo meines AuftradsSebers u. VoLKs gewählten 
mem Walt Knies ZurüchMommen, der Zwar €in wenig Iei2ig + 
ER Ge hei den in der Presse beschrieben wird, aber Sonst 
5. echt ein. duFter Kerl” von einen Manns bild ist! 


— a 


Ze 


Aprepes dufte,da darf ich leider eins 
nieht verschweigen. Tetal gestunken 

hat mir,da8 er die Preehheit besaß,wä 
hrend ich dem goldenen Wasserhahn in- 
utallierte,sehmell wie die US-Sprint- 
Maus Plerence Griffith in die Duftzel 
le zu huschen+taus heiteren Himmel ein 
Verwehsungs-Gesehwür in die Pfanne zu 
platzen,das nicht von schlechten El- 
tern war.Weniger"dufte"!Plugs verließ 
ich mörgelnd meinen Arbeitsplatz , 


= 


557 146,29 M 


H 


«kack dich aus, @ Poo du Mrasıt "Ada Dope To' AnA., 


Grobste DuFL verFloden war. 
de der EE 3ahlen , neLber nchuld . Kommen wir also nun 2u den 


technischen Details der Parlamen tatischen „MBzelle"(...oder Duft -Mulde.). 
Kosten in Höhe von 4.424,03 dm veranschlaste der isolierte Atomschuta bunker, 
der under den Adstellraum der Pulzfrauen Ielesen ist und mit, 42 Im Zwar 
FlachenmaBia recht mager ausgefallen ist. dafür aber in Kriegszeiten bedil- 
Lich dem Abseordneten vorbehalten ist. Die Einrichtung de BunKers ist 
eher Kara +bieder, etliche Rollen Mlefafer, 2 Gartenslühle (Verschwendung, ener 


hätte Sereicht), A GolFsschlader - dafür aber Kein ALK, vorbild Lich ! 
Die restlichen Kosten Von 46.325,06 dm aus dem Steuerbudget dün den Für 


die TeeKüche drauf (... damit die bestialischen Gerüchte verdrängt werden, für's 


-y p — pr 


LORD LITTER'S 


CEG DEREA A 


... Order von Onkel Willi:"... sehreib was,SOFORT!!!"... 

Na klar hätt! ich doch sowieso gemacht....well - eigentlich 
wollt" ieh mich ja über die "Berlin Independenee Days ween 
auslassen - hab" da ein aufvendiges Info bekommen,das mir 

die Socken auszog, veil"s mich 100% an Unterlagen der MIDEM 

oder wie auch immer die EMICBSWEA Gegenstücke hei8en,erinnert 

hat - well Freunde - so offensichtlich zu zeigen,daß wirklieh 
absolut kein Untersehied besteht zwischen Mayorplastik und 
sogenanntem "Independentsound"...die Basis ist also identisch - 
es werden halt nur keine eleanen blondgeloekten Jünglinge/Mädels 
verkauft sondern grtingefarbte Gegenstüeke .... aber lassen wir 
das ... um diesem ganzen Busänessmist vas entgegenzusetzen missen 
wir wohl selber "rah - und das wir da dran sind ‚davon überzeugen 
mich die nicht abreißenden neuen Köntakte mit Denen,die mit 

oben Erwähntem nun wirklich nicht zu tun haben .... 


Tja naeh meinem Aufschre m SCUMFUCK TRADITION Nr.1 haben ğa 
vielleicht doch Einige 'n Tape gemacht und es sogar wirklich an 
KENTUCKY FRIED ROYALTY geschickt... (wie? - Du nicht?Mh... selber 
Schuld - dann kennt man halt Deine Musik noeh nicht in Australien..) 
So Ja — wie sieht's denn nun aber aus mit 'n bisschen Air-play?? 
Da ich ja stark annehme,das SCUMFUCK TRADITION mehr vom Punk etc 
(will mich da jetzt auf Namensdefinitionen nicht einlassen) gekauft, 
geklaut,gesonstwas wird - kommt jetzt vielleicht"h Sowas spielt 
doch sowieso Keiner"- tja , ähm - weit gefehlt!!! 
Also willste? Dann pass auf: 
AUSTRALIEN: Fast Times Recordings,c/o Andrew ‚PO Box 11o,Vhyalla 
5600,South Australia,Australia. 

Bei Andrew seit ihr genau richtig!Er macht ein Label,bringt 
Compilations raus - eine davon kann man bei mir bestellen: UNLEASHED- 
C9o,An Australien Compilation - macht'n zine,ne Radioshow , jeden 
Freitag 2 Stunden - und tauscht gerne Tapes .... und eben sein 
Hauptinteresse ist Punk/HC etc... 
U. 8. A.: Lonely Whistle Music,Don Campau,PO Box 23952,San Jose 

CA 95153 USA 
Tja Don macht auch ne Radio Show - das Konzept ist,dağ Alles 
gespielt wird was ankommt - also kein ideologischer Bullshit,der 
irgendeine Musik ausgrenzt... auch werden die Radioshows auf 
Tape weiterverteilt - dann macht er auch noch ein Label,was Euch 
musikalisch vielleicht nicht so interessiert da es nicht so Punk 
ist - aber wie gesagt - das Radio ist offen ftir ALLE!!! 


Ss of Deffianco,Jean-Naro, IP 

Frankreich 

“7 Jean-Marc macht Punk/HC Compilations und hat viele 
dieser Richtung incl Radiostationen. 

JAPAN: Voice of Angel,c/o Toshiyuki Hiraoka, 117-5 

Totsuka-ku, Yokohama, ?2 Japan 

Toshiyuki macht Compilations "n Zine - und fiberhaupt...nen Punk/Hc 

Kontakt in Japan ist doch sreat..oder?? 

So - das soll hier erstmal an Adressen reichen.Wer insgesamt mehr 

(losen will kann mir "ne Mark in Briefmarken schicken und bekommt 

dann das Out of the Blue Infozine mit Adressen/Infos eto aus der 

Tape..bzw real Untergrund/Unabhinxim - nenn! es wie Du willst 

Ebene, 


r Ja und hör? 


DO, life Sevran 


Kontakte in 


Shimokurata, 


ich da jetzt Jemanden maulen"Ah,ich mach aber 
Musik - und so.." Ja und? Finser haste ja wohl oder?Also 
sohreib" was - 'n Kopf mit Ideen haste ja auch - oder?kannst auch 
nen kleinen schmuddligen Comic machen ...oder... laß Dir was 
einfallen!!!!Ja und dann schickste das an dies kleine feine Heft,was} 
Du hier zerade in den Händen henleit fun 
' Das muß ALLES mehr werden!! Ich hab" einfach 
von irgendwelchen Gesch“ftemachern sagen zu 1 
` er əm Ge 
0 Plastik produzieren,weil's Publikum das so verlangt... 
Wenn wir einfach machen was wir wollen ‚werden die's 
schon merken.Das war da wohl nuch mal die 
Punk - ja - oder? 
Und das die Idee leht Seit ja wohl 
dieses SCHMUCK TRADITION, 
Ja und nun LOSt!! 
Und nochmal kurz - wenn Du ein Tape gemacht hast - 
Schicks an KENTUCKY FRIED ROYALTY - da gibt's zwar keine 
Kohle - aber die tun was für Dich indem sie Deine Musik 


verbreiten - außerdem "Kohle machen die Anderen - wir sind 
das Leben.... mə 


garkeine 


keine Lust mehr mir 
assen,daß sie weiter 


Grundidee vom 


unter VIELEM ANDEREN í 


dann 


Ok - cheers 'n all the best bis zum nächsten Mal 
yours trashy, 


ae 


KENTUCKY FRIED ROYALTY 
USA ENGLAND 

Jen Stephen 

On, Brose Pier 90 Grange Drive 
Van Nuys Swindon 
California Wiltshire 
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LORD LITTER 

Out of the blue-Dittmar 
Pariser Str, 67A 

looo Berlin 15 
UNLEASHED-an Australien 


Compilation (Punk/Hc) 
Cro2 tape-C9o, DM7,- 


- Sm 
Denen wird die "ube neg J, i 
vergeben! 5 ó S Roy, 


Sibi! Was es Heut. N q 
iutage alles gibt! 


, hoa <tt> bd 


doch immer auf der \falschen Seite stehen“ 
„doc! r falsche! 


m Vollende ter Wahnsinn.“ 


»Kampf 


e? Fee 
„Mit diesen Leuten sprechen wir nicht, gegen. sie kämpfen wir. 


Begen daş Böse‘ M 


“| World War |, weste, 

R ni i War I, western front Infantry marc hing towards 

x ; : ards 
ZS Na,liebe Punk-Rocker und Solche die es mal waren Kë 
Sa bzw. das von sich behaupten) ır Endlich kam der 
o : Pi R 5 R R 

ES BVir steigen mal wieder in unsere Zeitmaschine und versetzen uns = 
‘5 510 Jahre zurück.Und wo werden wir ausg 

o. 

an 


gespuckt,na bitte,in Japan 
oder genauer gesagt im Moloch Tokio,wonit vir auch Schon beim SIDE-A 
Thema wären.Wenn ihr die CLASH liebt,dann mögt ihr auch ANARCHY ĞA A za rə 
aus Japan.Also zur Geschichte,natürlich erreichten auch so um i 
“die Jahreswende 1977/78 die allere 


rsten Punk-Rock Scherben REL 3 
aufgrund des weltweiten Vertriebsnetzes gewisser Schallplatten- al 
firmen das japanische Kaiserreich.Das führte naturgemäß zur BB? 
Bildung der allerersten Japanischen Punk-Bands und eine dieser İM 
ersten Bands war eben ANARCHY 


; Y eZ 
‚Heute mag einem der Name als 73 Ä 
lächerlich erscheinen,aber 


veraltet oder 
diesem Zusammenhan 


damals....,es sei in 
5 auch nur an gewisse Damen und Herren erin- 
sinert,die es auch nicht lassen konnten um jedes erreichbare A 
gjeinen Kreis zu malen,und sei es auf Jer eigenen Lederjacke. 
"Cl Gegründet wurde ANARCHY im August 1978 in Tokio,angeblich in der 
ZS Tokioter U-Bahn wo sich zufällig 4 Punk-Rocker im Gewih1 trafen, 
na ja,jedem seine Legende.Im Übrigen darf man sich die Punk-Rock- 
er dieser Zeit nicht als nietenbewehrte Iro-Saurier vorstellen, 
sondern als nette Junge Leute von nebenan ‚die zufällig kurze ab-f 
Stehende Haare hatten,was für Japan als Schockeffekt aber schon 
„Feichte.Schnell wurde noch ein 5"ter 


Nann gefunden und nach den 
s üblichen Rgburtswehen wie Ubungsraum und Instrumentenbeschaf fun 
ı spielten ANARCHY in einer Garage in der Petonvüste des Tokioter 
Nordens ihre ersten Stücke an Ştücke von 
englischen Bands nach schon bald an Eigen- | 


i kompositionen ‚Anfan 1979 gaben ANARCHY dann ‘lic ersten Konzerte 
n un 
R 


d 
um Tokio.Zu dieser Zeit gab es in Tokio auch so eine Art 
von New Vave-"Szene" 


,die mal wieder keine Flattheit ausließ,da- 
“q Von zeugt der Sampler 


Tokio New Wave’ von 1970 ,falls ihn 41emandİİ 
kennt.Die meisten dieser Bands kamen aus 


9 den schickereh Tokioter 
Süden, öhrend,vie schon erwähnt ,ANARCHY aus dem Nordteil Jag 
Stadt kanan Panan gab eş in der Tokioter City ein paar 

in denen an Wochenenden all diese Bands auftreten konnten un 
wo die japanischen Kids ungestraft den wilden Nann spielen kon 
ten.Doch irgendwie abten ANARCHY nicht 


i 5 SO Ganz in dieses Schem 
und sie hielten Sich doch sehr davon fern und sie 


konzentrierte 
sich lieber 217 spielen ais auf"s lamentieren.Man muß dazu 
wissen,dafs nee neue Trend,der im 2: auft ucht ‚we ige Mona- 
te später vön den Japanern kopiert wir ‚egal,ob es Sich abei 
um technische Erzeugnisse oder Musik handelt(Kommt uns das nicht 
alles bekannt vor ei l nach etlichen erfolgreichen Auftr- 
itten und des Erspielens einer kleinen Anhängerschaft war es an, 


atte zu machen.Doch das einzige Label” 


“ec.,ein Unterlabel eines 
attenmultis.Unter Japanischen Ver- 
öltnissen galt Invitation jedoch schon fast als fortschrittlic 
hauptsächliche Interpreten waren gealterte japanische Hippies 
JZW. lahmarschige Hardrockidioten.Ende 1979 gi 


jingen ANARCHY dann Wës 
ins Studio und nahmen ihre erste Lp auf.Kaum waren die Auf nahmen|ita +, 


im 57505 der Ärger richtig los,der Band wurde nahegele-"* wir. 

| 3 £ S R R 5 DE CHE 
xte abzuändern,da sie in ihren Texten die apani 3 

<| sche Gesellschaft u 


nd die Regierung massiv angriffen.ANARCHY 75 2” 
olge hatte,das so ein Art Staatliche Mn 
` Zensurbehörde eingriff und h $ 
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157 Japanischen Schallp1 


Gan eg ich schon, du kriechs 
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‚ lehnten dies ab ‚was zur F ə 
mehrere Sonx des Albums wurden pieps-u.,;,.. ees 
,töntechnisch a la SLIME oder MIDDLE CLASS FANTASIES LES Uu 
2 ea vu. 


UFER IRR ee e - ə. j 
Was zählt? Auf den "A Guck dir dies London an. Ne scheißherzInee Create bal 
E.ə 


Putz hauen und sich 


a 
H 


Deni beatae va Xa 
SO vi WHILE RIOT I WAND I . BE Ee 2 20000 sə 
K ‘ D A) ül , R narə q. — aD Al 
lg. „Der Ki ist qiq, Fest. Wir feiern inn. Wir s : 4 a down, rer: 2,773 a a E 


"ur DIAT v inam 


emacht .ANARCHY qırımı auf ihrer 1.Lp 14 7770:r7: 6 Stü 
k nachgespielt waren, und zwar von Chuck Berry ,CLASH,SLF und,man 
höre und staune,von EATER(was zumindest für guten Geschmack spricht) 
Die Lp erinnert sehr an die CLASH ‚deshalb wurden ANARCHY schon bald 
als die NEEN CLASH, bezeichnet ,was 7077) auch gar nicht 
war.Womit wir auch schon beim Thema Japan waren,Cbér das Bon ruhig 
uu paar Worte verlieren 110210 scheint in den westlichen 
8 ndustrieländern E merkwürdiges Japanbild zu bestehen,als wenn 
Wer 2221 Al 1: SN Panzan Kamikaze und harakiri bestehen 
S würd&.Auch sollte ma ie Mentalltätsunterschiede berücksichtigen, 
Der einzelne Japaner sieht sich lediglich als Mitglied einer Cruppe 
in der seine 1515 stattfindet und nicht als Individuum im 
westlichen Sinne, Ziel daq inzel də ist es,zum Wohl der ruppe bei- 
zutragen.Für Europäer ‚und spezie für uns Deutsche ‚stinkt diese ZS 
Suppe nach alter Scheiße a ha 33-48,aber Japaner weisen solche Vor- 
w e entschieden zurück .Und in diesem Klima machten sich ANERE Y 
auf zur. Attacke gegen die japanischen Inseln.Die einzelnen Bandmit-— 
251 kriegteh sufgrund hres Aussehens(Punk-Rocker 1)standig a 
Hr kei en mit Er 10550 Bus do allzu: 
wie uropa üblich,q tt anyemacht ‚sondern einfach ge- 
ieden und ƏH Se en des 717: 
ich wiederum İn japanischer Sprache ge len eal im herbst X 
1980 bezeichnete die japanische Presse ANARCHY als ‘Dropouts’ Der 
stiler bel er ene dh Sg auch hier fort „wurde nur Rechp tech 
ausgefeilter.Man muß allerdings sagen,daß heutzutage die Verkrust- 
ung innerhalb der japanischen Gesellschaft etwas aufgebrochen ist, 
und die Kids haben’ heute weitaus mehr Möglichkeiten als çegen Ende 
der siebziger Jahre.So ist auch die heutige Thrash-Invasion aus 
Japan S9 zü begründen ,gbar trotzdem mit Vorsicht zu geniessen,da 
‚es für die mei$ten wohl eine Art von Mode ist,die 160 vird, 
wenn es nicht mehr interessant ist und durch die näxte Sache er- 
Setzt wird.Doch zurück zu ANARCHY ‚dadurch,daß RCHY einen Vertrag 
mit einer relativ großen Plattenfirma gekriegt hatten wurden sie 
schon bald als Poseure und Geldmacher von den(wenigen SEN 
MPunk-Rockern 5221170 der Musik kann es nicht pər | 
| 


o 


gen haben,sie blieben ihrem Stil treu und so erschien im Frühjahr 
981 ihr drittes Album,daß ich aber nicht kenne.Im Herbst 198 
d machten sich ANARCHY dann ins Punk-Mekka London auf,wo der Frodu- 7 
@izent der CLASH,Mickey Dread,ihre 4. und meines Wissens letzte Lp w 
‚produzierte Diese Lp erünnert sehr stark an die 79"CLASH,und da 
Mich die 79"CLASH nicht allzusehr mag,gefällt mir auch diese ANARCHY 
$ "B nicht so sehr,da auch die Produktion einfach zu glatt ist.Ende | 
Waben kam dann das Aus für ANARCHY,die einzelnen Banünıtdlledsr hat- | 
ten sich auseina 575:: und man löstee sich nach diversen Mei- | 
nungsverschiedenheitén über den Weg der Band kurzerhand auf.In das 
?1Vakuum,daß ANARCHY hinterließen,stiessen erst ak 1983 Bands wie 
Mm.’ die sahr bedeutenden STALIN oder EXECUTE ,CAUGHIN' NOSE ,OUTO ,GAUZE , 
oder LIPCREAM,deren musikalische Einflüsse aber nicht die CLASH hə 
waren,sondern eeh Datums(DISCHARGE ‚VICE SQUAD ,DİSORDER ,...). t 


1 


Inestuçhen sieht es so in Japan aus,das ge sehr viele Bands unter- 
Schiedlicher 25757: entWohigemérkt er Musik ,die ung inter- 
essiert !)gibt,viele guté und viðle schlechte,wie überall halt. 


"Ein Problem scheint in Japan das Plattenmachen zu sein,viele Bands 
machen lieber Flexis,da die Presskosten in Japan für Schallplatten 
erheblich höher als in 55 oder den USA sind 7: kosten in , 
Japan im Endverkauf 2500-2800 Yen ,das sind ungeführ 35,-bis 40,-DM, 
5777 kosten umgerechnet 12,- bis 14,-DM,Flexis hingegen nur 

6,-0M,also klar,warum viele Bands lieber Flexis nachen,das hat 

jetzt auch schon dazu geführt,das es Flexi-Lp"s gilbt.Cute sonstige 
25 Bands,die ich kenne und ruhigen Gewissens weiterempfeh- 
len kann,sind die GARLIC BOYS ,COBRA(Sehr alte Band,die auch schon 
ge Platten raus haben) ,SPERMA Die 27717 PLASMATICŞ 17),: 
ie obengenannten natürlich,vöbei noch mal besonders au Wa 
H Ee ist,die tatsächlich sowas wie einen en d 


fne Men 


SS 


japanischen Stil entwickelt haben ,DORORO ,die such in Deuts and ei 

257 1170 EE Hu, ei US wer " es 
m se t Ami-Sänger ıpfohlen g w 

SES E Ee? 5. Anke" dnd IRE RÄ tot Aer Name "e 

hare was er yerspricht !)ang Herz geleut gu erwähnen ist n 55: 

ie İexte,so nglaseh sfna, F cht merkwürdig sind un | 

i wird das alles noch nicht das letzte ı:. 

D 


SA .. in 
z.T. auch saudumm.Sicher 
15 sein,was wir von den aa ener dae Zwergen(says John 
ayne--was a nazi)aus dem Land der aufgehe den Sonne gehört, 
5: und überhaupt .haben. 
ayonara ‚ihr Penner II) 
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Goons 


BETTSPORT MUSS 
MPISCH WERD 


Ihr babt richtig gelesen"Bettsport muß 
olympisch werden" ‚Ist Bettsport doch 
in Wirklichkeit die Breitensportart ü- 
berhaupt,noch vor Fussbal) und Tennis! 

vare ale Initistive,den Bettsport in 
die Reihen der olympischen Disziplinen 
aufzunehmen uns überhaupt sufgefallen, 
wenn da nicht unsere um politische Km- 


EN! 


ter bemühte Therese O. an vorderster 

Front stehen würde.Hat man ibr bisher, pr 
wie in der letzten Ausgabe gefordert... ce 
noch ave Menge) einer Parteİzugehörig- Me 
keit messias Amt in Bonn versagt,so 

ist die gute Frau um neue Ämter bemüht Be 
und emsig deren ihre Fähigkeiten wie. an 
der und wieder energisch für das Wohl- 

ergeben des Volker einzusetzen. 

Unter dem Slogan"Jugend fickt für Nun 
Olympie"startete sie unter atrengen “zun 
Sicherheitevorkehrungen ein Intimtrsi- 
ning mit den deutschen Hoffnungen,der gen 
kommenden Jehre,auf die Medaillen- und 
ränge.Mit modernster Videotechnik wur- el 
de festgehalten,wo und wie die Fehler 
der Amazonen liegen.Eine positive Ne- se tLe d lic 
benerscehinung,daß man die Trainings- 1 İn am nähesten stündən.), 4 ge 
Stunden SEN teilweise auf Video aoe die Ang liederung auch ern əə 
bekommen kann und die Streiter um die ək Punktionären eusgearbeitet ws d LEŞ 
Ränge beutnah bei ihrer harten Arbeit an muBten vir ein Regelverk Bussen və 
verfolgen kann.(wann kann mən schon Seh sehr komplex war.Man kam suf € mi 
einmal Carlo T.-denjenigen,der beim ən IC vielschichtiges Werk um ein 
Rocheprung erst immer seine Fier sor- den SE zu Dennen, en epl] wie bei es 
tiert-beim Eiersortiertreining beo- ekunstlaufdisziplinen nach der al de 
bachten?17)-—Die Streiterinnen um un- den aA 


sere Therese kann man beim Eiersor- 
tiertraining beobachten,dan ist doch 
echen wees! 

wir kommen vom Thema eb.Geplant ist 
wie in allem Disziplinen die sich um 
ein"olympisch verden"bemühen für die 
Spiele BB im Seoul,ərsteinmal einen 
Showwettkampf abzuhalten,unter ausge- 
suchten Funktionüren des Olympischen | 
Kommitees in kleinstem Kreise ver- 
steht eich, Besteht man den Test,kann 
es schon 92 sein,deß öffentlich in 
Hallen oder im Preien um Gold-8ilber- 
oder Rronze gevögelt wird.- 
Theresa,wir befragtəm sie als ihr 
per eunlicher Fanclub nech den ausge- 
arbeiteten Kriterien und den Bewert- 
ungen,sowie ihren Problemen mit dem 
Gerangel um die Zulassung für die 
Einlegen in Beoul."Es war schrecklich 
schwierig,denn zuerst mußten wir ei- 
nem Sportverband angegliedert werden, 
was mit dem angliedern.en zahlreiche 
Funktionäre nicht getan var (da hatte 
es Kathie Wäit mit ihrem Eréch schon 
wesentlich leichter),wir schlossen 
uns dann eher unfreiwillig dem Ringer 
-verband an, auf Beschluß des NOK, die 
meinten,daB wir dieser 8portart ja 


Kür im 


Haltung, Aued / 
a meee A auer, Schwierigkei tegraden 


fe zieher höher oder i 
1 e niedrige 
dək hie ake bevertet,Natürlich 
: nfangsphase nur ei 
te: sollen ..... 
k szipline 
Die Vorführwettkämpfe in Seed aaen] 
u bekommen, da steckt d 
' t eine 
1 Rücken- 


r anzusetzen 
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Theres. j 
Zeiten entpegen,einzige ernsthaft? 


{7 Konkurrenz kommt doch bisher nur aus 


bei Dir Theodora 
deren schon ei ne 
--Wie wir in letzter $ 


e entgültig k) 
tige Polin mit Irea 


| different monster 
ocks! As soon as 
‘he calms down, 
youll have lots of 
voles to fill with 
hese incredible 


ekunde erfah- 
‚daR die gebür- 
05 cm Obervei- 


ooking PUSSY , 
GEET | 3 ; inne Btern. Theress wird 


Fans darugewinnen ‚genauso,wie eie in 


Uhse Versand 
ldmitte) (sprich 
eewinnen konntel] 


BECOME MY 


SLAVE AND yu 
THE ULTIMATE Ih 
EASURE. ` ` 


a 2 ` S ə 


RUBBER CH sind gell aber warum erfahrt man von solchen 


Bands eigentlich immer entweder überhaupt nicht, oderédurch 
Ups ege, oder durch puren Zufall!? Dabei gibt"s noch so 
viele vo_lltischmäßige Bands, wie zum Beispiel die beiden, die 
hier gleich zu Euer o Langeweile "vorgestellt" (Schüler- 


eitung lässt grüßen), nämlich: 
UDO —. 
Magnificent "1 = REFUGEES/ OD 
lich an 


Bei Magnificent muğ ich eh Refugees erinnern eigen 


immer gleich an Rubber Gun keine bestimmte Band, aber jut 
denken,- jaja, das gute alte sind sie allemal! Wer schon mal 
"Denken" -, weil sie halt wes bei DOLE DRUM DISTRIBUTIONS 


aus dem selben Land kommen in Schottland bestellt oder mal 
und genau so goil sind, wenn z.B, LAST RITES-Single "Fascism 
nicht besser, seit R.G . nur Means Var) 01 POLLOI3DAST RITES+ 
noch 1 GDitarristen haben! NISTEMPER+Condemned-EP "No Visibl 


DEE 


Sie gehen auch exakt in die scars" gehört hat, hat Zeuchs vom 
selbe Richtung: Punk-ROCK paneer den Rea nz. banan 

mit voller Energie, mitreis- er ganz besonders gefördert (wer 
Send und alles ... Wer von canen Reni entivon T Mel 125 alqı slieyesenokel— 


-IN ‘LE 22s 497 BZ 


den "SQUATS" eine EP bvon einem Zine las oder vas weiß:bitte 
181 called "Noise Overdose” ‚elden!!). Die R. sollten nun die 
hat, kennt die Vorläuferband. :igenen Ideen vom Craig umsetzen = 
Die Mitglieder sind fast vas auf dem Tape "Never Forget 
alle schon was älter (kein Where You Came From" auch ganz gut 
Wunder), ham aber mix wich- lan ene tzdenfschmi fer bald 
tiges vergessen. Auffen Plat- Ne enter maus weil Veran Sellen 


> ten stellen sie de meisten hrsohlöcher waren. Anders als bei 
A 77er-Bands t in 1 den Yohat— auşnificent hort man bei R, stärker 
Sten; was auffällt (aber nicht A den Ende-80er-Finflus raus, aber 
negauğiv) ist der größere auch in Richtung Stiff Uttle Fingers, 
3 Rockeirnfluß. Weil ja so Upstarts, Neurotics etc.! Also 
= viele Keuttenrocker, äh xeh "moderner". Totale Helden scheine 
<: meine Punks a la HAPPY METAI die Angelic Upstarts zu sein, denn 
3 so vat nich vollen, haben M. uf dem Tape ist die "Ode to an 
$ bis jetzt nur Platten auf Upstart", eine einzige Widmung an 
X 0i-Labeln, z.B. auf neuen Jiese Band (die ja leider soo lang- 
N Samplern von den LINK-Rec. weilig geworden ist...). Außerdem 
` (korrekt, führend, wenn auch eine lustigeVersionfes Schottenvolk: 
N viel überfTlüssiges) oder liedes/-hymne "Scotland the Prave" 
5. eine Seite auf einer der Plat- (hier "Sc. the Grave"). R. sind 
RS van Cen estate Mell! nes da schon politischer als Magnificent 
ı Reihe auf Oif-Records. Am mit ihren street-punk-texten. Das 
S ceilsten (Oi!-Records hat ne Dumme am ganzen Tape ist die Auf- 
8 recht miese Qualität) war aber İnuhne, die zwar qualitativ nicht 
rey esi (lake Ae Michie Amid “kum, schlecht, aber wegen dem Studio 
N da vurdTe "If I Had A Hammer" recht lasch ist. Aber eine neue EP 
nl () nachgespielt und das Teil sollte '&& raus, was sich leider 
ə st NUR GZUT, kaufenkaufenbe- wegen der Umbesetzung verschiebt. 
on sorgen! Uf Link Records) In FRD ist Craig leider schon de 
N M. mögen keine festen politics öfteren von Leuten/Versänden um 
ST hieblingsbands sind Johnny Platten beschissen worden, aber er 
X (Thunders, Slaughter&Dogs, eibt die Horfnung nicht auf. Nicht 
x Business, Upstarts Rejects, une phie iko alo uae, Günel Pew Weis: 
ts Pistols usw. Am 2.4. spielten Ein echter kleiner Vous 7: 
sie auch auf dem Main Event vollkommen urkommerziellt Liste 


anfordern und Tapes/Platten bey 
stellen bei: CRAIG IRELAND 
İT, UOC SE 
REN FREW 


in London, gingen aber als 
einzige Nur-Punk-Band recht 
unter ! Ehrlich, die Band ist TE 
Eda) gut - wenn einer ein IM PİTT Sicioas 
geiles Konzert machen wilt ee eo RENPREWSHIRE 
beg net) kontakten a SINE SCOTLAND PA4 847“ 
— 


FAZ AZZ 


Cassettenreviews von Matthias Lang f(Rärendell 35, 6795 Kindsbach) 


Motto: Liebe Redaktion Ralf + Willi, wieso nur eine Seite? 


-. Schreiner, Hagelberger Str. 47, 1000 Berlin 61, 030-7856787) 


Heerscharen von Gitarren und Legionen von Eifekt-Geräten bestimmen 
den Sound dieser recht eigenwilligen aber sehr interessanten Cassette; 
heraushören kann man sowohl jazzig-angehauchtes (jawoll!) als auch 
recht altmodische Klänge in Richtung Steve Hillage! Gitarrenfans 
kommen eh auf ihre Kosten, Anspieltip: "Touchable eegen N 


Ko COUSINS- KISSED BY TEE MUSE 030] 
I Weber, Gutenbergs tre 1, 7552 Durmersheim, 07245/81525) 


Gegründet 1986 bei einem mittelgroßen Besäufnis sind die Kissin' Snes 
Cousins momentan dabei, ihren fest vorgegebenen Weg weiterzurehen.F In 
Sie haben sich verstärkt, Heike Wendelin (Geige/Keyboards/Gesang) TER 
ist fünftes Mitglied geworden und ist mittlerweile voll im Sound =a © 
integriert. Ihre Geigenparts sorgen dafür, daß die Band etwas wie 
die GoBetweens klingt, was sicher als Kompliment bewertet werden 
sollte. Die MC enthält fünf schöne Songs, abwechslungsreich produ- 
ziert...der Weg zum Vinyl ist nur noch eine "rarve der Zeit. Ver- 
dient hätten sie es auf alle Fälle. 


ARMES SCHWEIN 0-25 J(D. Schetting, Jean Paul Str.3, 3500 Bonn 2) 


Ebenfalls auf dem Weg nach oben unter Zuhilfenahme einer weiblichen 
Violinistin (heißt das so?) ist die Band FFF aus Bonn. Ihre 4-track 
7" letztes Jahr war genial, dies hier ist ihr neustes Demo mit 6 
HC-songs par exxelence (französisch kann ich nicht)! Gute deutsche 
Texte, abwechslungsreiche Musik, ich warte auf neues Ee 


Harald Oleschniowitz, Erlenstr. 6, 6728 Germersheim) 
Die Überraschung des "onats, eine wirklich fantastische Cassette 

aus der tiefen Provinz, E.B.T. fabrizieren eine waghalsige Nischung 
zwischen Jixtieskldngen und neumodischen Popsongs. Denkt man zunächst 
an einen Vergleich mit den Shiny Gnomes (Magic carpet), so muğ man 
diese Meinung ab Song Nr. 2 revidieren! Schöne Gitarrenparts, eine 
ständig präsente Orgel, ein faszinicrender sünger...ich bin wirklich 
begeistert. Leider findet die Band keinen guten Proberaum und mit 
Liveauftritten siehts auch schlecht aus. Trotzdem wird es irgendwie 
weitergehen, es muß weitergehen, denn die Jungs haben Talent; 


HE DEAD FACTS/ SONGS FROM SCHEITERN C-2 


Thomas Götz, Lederstr. 80, 74To Reutlingen, 07121-38290) 
Selbstbeschreibung der Band im Info: Punk/Rock/Rock-n-Roll/Wave/ 
ArtBeat bla bla... Sorry, die Dead Facts spielen scharfen bissigen 
Hardcore in Richtung Dead Kennedys, nicht zu schnell, das mag ich 
eh nicht, eher gut durchdachte Musik mit tollen Gitarrenriffs- und 
solidem Grundrhythmus. Viele Breaks, neue Ideen, hört euch nur den 
Song "Suicide" an, Wahnsinn! Aber der Vergleich mit Den Kennedys 
steht, die Gesangakrobatik des Frontmanns ist genialst! Kaufen! 


VOLKSSCHULE/ CONT. C-20J(R. Hofmann, Porschestr.18, 2300 Hildesheim) 


Hat leider nur zu einer Kurz-Cassette gereicht, aber die hats insich! 
Düstere Rock-n-Roll Songs mit Psychobillyeinflüssen, vergleichbar mit 
Mystery Plane in ihrer Dead-Presley-Phase! Gefällt mir! Anhören!! 


THE POSERS/ DEMO TAPE C-?İ(DDR, Kastanienweg 29, 2000 Hamburg 4) 


Devil-Dance-Records präsentiert ihre erste NiniLP der Posers, einer 
Heavy-6lam-Rock-Band (und wie die aussehen?! Remember Slade/ NewYork 
olls/Sweet??!) aus Hamburg. Vier fetzige Songs, eingüngig und 
hitverdachtig eingespielt, wie Glamrock der Siebziger auch klingen 
soll. Toll, ein Novum in der deutschen Szene... Xurzvas zur Verpackung, 
die MC gibt es original verblombt in einer Metal-kiste (im hand- 
lichen X7-Format) mit gedruckten Infos und Bild der Band! Wow, das 
hat mich umgehauen! Aufruf: Gitarrenbands aus der Provinz, schickt 
Demos eurer Musik an DDR, die planen einen LP-campler mit Gitarren- 
musik von Bands aus der Prov: ‘a Dead Facts, the Madcan- 
sind schon mit d = 


` Ek yevin ül WU) a nd Dü da TG Ge WR) bang) 


Achtermannstr. 25, 4400 Münster) ist ein neues Fanzine 
aus Minster, welches mir außerordentlich gut gefällt! Guter Druck, 


ə) 


noch besserer Inhalt sorgen für spannendes Lesen! Die Nr. 2 (Aug- 
Sept 88) enthält u.a.: Submentals/ Big stobe/ EA 8o/ Pink turns blue/ 
Viele Revievs etc, “irklich eine empfehlenswerte Angeleyenheit,darum 
noch heute ordern (Einzelheft 3 DI: + Porto, Abo 6 nusgaben 20 IM) !! 


100 


H R R N ME (Perfect beat) 
Endlich erschienen is die lange angekündigte Live Doppel-LP 
der Lords, aufgenommen 1985 in Zilrich auf einem 2-Track Rekorder! 
Im Klartext heißt dies: keine nachträglichen Verschönerungen, 
hier gibts authentische LiveatmosphHre vom ersten bis zum letzten 
Track! Das Beste aus allen bisherigen für IRS eingespielten LPs, 
darunter fantastische (da apgressivere) Versionen von "Russian 
roulette", "Pretty baby scream", "Murder style" oder "Partners 

in crime", nicht zu vergessen "lance with me"! Fine tolle Platte, 
die es in einer limitierten Auflage auch mit zusätzlicher Maxi 

in farbigem Vinyl gibt! Ubrigens wird es bald neue Songs dieser 
Formation geben, um die es lange Zeit sehr still war, da die 
Erwartungen der Plattenfirma nicht mit den Vorstellungen der Band 
Ubereinstimmten! Lassen wir uns iiberraschen...Vertrieben vird 
dieses Werk übripens auch vom neuen Independent-Vertrieb Hypno- 
beat, Kontakt: Oli, Stemensstr, 18, 8560 Lauf, Da gibts mI EFT- 
veTTe drei Kataloge zum ordern. Binen für den Grosshandel, einen 
Mailorder-kataloy (mit günstigen Sachen) sowie einen Tapekatalog, 
in dem es eine gute Auswahl von ca, 30 Cassettenproduktionen gibt! 
Preislich sehr fair, also kein Vergleich zu Neppern wie 235,,., 
Bitte den entsprechenden Katalog gegen Riickporto anfordern...! 
leider reicht der Platz nicht für mehr Infos, aber auch der 
Bereich PUNK (Hallo Villi, hallo Ralf!!) kommt nicht zu kurz. 


[SỌ MUCH HATE/ BLIND ALLEY) (x-Mist 12 LP, Bulerstr. 5, 7277 Wildberg) 
Die zweite LP eser Formation aus Norwegen beweist, daß auch oder 
gerade aus dem hohen Norden neue und frische Töne angeschlagen 
werden. Ein kompakter Hardcore-Sound, schnell und melodiös vorge- 
tragen und doch voller Härte, mit schönen Gitarrenparts und wirk- 


lich fantastischen Songs! Liste von X-Mist g/ Rückporto anfordern.. 


| THEN AND NOW/ Der 2. Jülichsampler e Sch Tuchbleiche 4, 5170 Jülich) 


Quasi als Nachfolger vom VolksemplAnger-Label hat Kalle nach 4 Jahren 
Abstinenz wieder die Arbeit aufgenommeh, Musik aus und um 0 

publik zu machen. Im Programm sind über 2o Tapes der verschie mes i 
ten Gruppen u. Artisten, zum Kernen ernen des Gesamtprogramms Gen 
zum Reinhören in die Jiilicher-Szene gibts diese fantastische M i i 
nur 6 DM + Forto. Mitwirkende: nun die Namen werden euch nicht vie 
sagen (Blue beat/Kadavas/Zivilterror etc. ), überraschen lassen... 


| MINT/ NET OF FAME J" 7: Köthenerstr. 38, 1000 Berlin 61) 
be 


‚unAchs abs eine Single auf rschall, es folgten drei Platten 

bei Roas en (Mint Addicts), nun vird mit Spannung ic 
eine MINT LP bei Vielklang erwartet. Vorab diese o-track ae e e S 
der Fortführung des typischen MINT-Sounds, d.h.dichter poun eppic 

mit einem Frontmann Emilio Winschetti, der mich an John Cale a 
mittleren Stadium erinnert. Die songs gehen "voll" ab, 121. . 

sich geschlossen und sind natürlich wieder bestens produzler es 
wohl sicher nicht so aufwendig u. iberproduzlert wie die 25 a 
tor-Werke. Die Musik klingt sehr maschinell,ist es aber beileibe D 


` RY İ(Sonnentanz-Verlag, R. Kron, 
UCH CUP-TIGHT/ DIE VELVET UNDERGROUND STO (S 00-50: 


Oblatterwallstr. 40a, 8900 ugsburg s oleher, 

viele Songs dieser Band (Schimen muß ich mich), aber Reon: 
dieses Buches hat mich fasziniert und neuglerig gemac R 
Wirken von John Cale, Lou Reed, Nico ( ) u.a. 24,80 DM, sehr gu 


geschrieben, Matthias Lang 


...und hier jetzt erst ein paar Infos vom 
rə aus Sohmeiz.....0MA GNA, die Postpunk- 
band aus Basel haben sich nach 9 Jahren auf 
gelöst.....Kein Geld an das CRASH Comio Zi. 
die haben mich um 10 Frünkli geprellt. 
Solohe Leute gehören boykottiert.. 
(Ex-Nasal Boye/76 swiss first punkband, Bx- 
Rıpo/Nachfolgeband und Ex-The Bucks/die da- 
nk großem Konsern/Sponsor recht erfolgreich 
aber auch sehr kommersiell wurden), macht 
st auf Solo, hat einen Big Deal mit Vir- 
sin. Bein Soloalbum ist seit lüngerm drauß- 
en, die Pseudo Heinis/linke Spiesser vom 
Pernsehn pushen ihn noch kräftig, aber lau- 
er Hitparaden Pop bleibt es trotzdem..... 
Rin neues Zine Projekt ist in der Mache,ne- 
in sog 1. 1. Das ‘Alternative’, das in 
englisch kommen soll, gemacht von Ratta ex- 
B-0-H detst, Confrontation. Adresse: Pablo 
"Rattü ven Pas Blummer/Ba 
8004 Zürioh/CH. 2. (Magan Qanla 
ex Pauli/Malsmattstr. 40/ 4632 fr 
Sohiokt ihnen Ta Platten, Info 
RADIOSHOWS in CH ands sohickt euer Zeug) 
R (wichentliche Show auf Lora) 
Sohreier/Waldstr. 8/8136 Gattikon. 
Frenk plant auch ein Zine ‘DDD und ist Dr- 
ummer bei DARKAQE, 7°/4 Songa ist out now, 
und wie ich glaube auch schon fast sold 
out (only 500). o/o Rübi 
Zollinger/Stauffacherstr. 5/8004 Zurich. 
Rübi organisiert auch Gige in ZH/Umgebung, 
wie auch Prank schreibt ihnen. Aus der fra 
üsisohən Schweiz kommt die dritte Radio- 


o/o Mad Iorillo/ 
r Don/CH. Er macht 
Thresh var sine, die Show ist 
wöchentlich je swei Std. Be gibt auch Tapes 
davon wie von den swei anderen, nur nicht 
rogelmäßig.....und nun noch ein pear Infos 
von Ralf.....Aus Hamburg kommt o 
tolle Combo. Und r sind das di 
WÄIN Sie haben auch schon ein Tape raus. 
rings bei dieser Band spielt auch der Er- 
Basaplayer der BARON 77 mit. Bine Mini-LP 
soll noch in diesem Jahr erscheinen..... 
Die Mini-LP “Yllusiona” von den POSER mus- 
te jetset eigentlich sohon s sein. Und 
r auf dem be).Adre lau- 
tet o/o Ulrich Rat Panes hahe). Adresse 29/ 
2000 Hamburg/St.Pauli. Auf diesem Label so- 
11 euch die RUBBERMAIDS erscheinen..... 
Tolle Neuigkeit auch aus Krefeld. Da tut 
Und zwar geht die Band BB- 
ay NE UP, 5 o Ende des Jahres in 
n Du orfer Studio um dort eine Lang- 
spielplatte aufzunehmen. Im Januar oder 
Februar soll dann die LP auf dem Markt sein 
Am 07.10. spielen e in der Kulturfabrik/ 
Krefeld mit noch n paar Bands zusammen, 
Band also noch nicht kennt sollte 
auf Jeden Pall den Abend nutzen um sich ge- 
gepflegte Punkrookttne 
su verabreichen... 


\ 


AUSTRALIA 


Hard One-Surfing On My Face 7"hP 
Hard Ons-Girl In The Sweater 7". 
Ward One-Suck'n Swallow 7 
Hard Ons-Smel) My Finger 
Spunkbubbles-Speak Lebanese Or Die Nini-LI 
Spunkbubbles-Metal Vench 7 
ocks-Final Assault 12" 
Treat 3 chord Thrash Punk 1) 
Exploding White Mige-Brute Force LF,........... ..əcÜ,- 
TRamones mäßiger Punk/Thrash,super!) 
Exploding White MicerFear 7".... 
Yxoloding White Mice-Blaze Of Glory 7". 
The Nelimen-Herbal Tunaey Mina- eer 
Nassapeal-Wobody Likes A Thinker Mini-LP.. 
eal - Fun Agaln 0, 
-Same Mini-LP.., 


CG Paychos-lead Me Astray 7" 
Cosmic Fsychos-bown On The Farm Hini-LP... 
Where Ts The Tope?-straight Edge Holocaust 
Mothers-Drives Me Wild 7" 
Vanilla Chainyave-T.S. 7 
Vanilja aws-Like You 7", 
The Hot I cky Country-Sampler Doppel- LP 
(Mammut-SampTer mit Hard Cna,Cosmic Fsychos,Massapeal, 
Vicious Circle, Depression u.a.+ Buchbeilage!) 
Lazy Cougirls-Third Tires Ine Charm Mini-LP...... 
TAustrallan only release!!) 
The Hitimen-7R-H3 LP.. 


bılen. 


Dark-Tong Live The New Flesh Minf-LP... 
ate He MNots-Out LP 


Fe Nots-Salt Sour 7^.. 


The Gordons-First 

Treat Moise- Pink) 

Bygone Era-12" EP, 

Big Pixx T" EP DOi 

No Tdea-Class Var Mini-LP, 
Armatrak-Inner Space 7".... 
Pedestriuns-7"EP, 

Toy Tove-Same 
EE Morning LP. 
Flesh D-Vice-Flaming Soul 7". 

The Clean-Tlve Mini-IP...... 

The Harder The Edge-Sampler......... 
TArmatrak,Morning Norn,Flesh D-Vice, 


The Juhnas-Same Mini-LP, 


+ vieles mehr! 


22 neltiyen Katalog pepon ROPP Driofanrka anforlernt 


SNOP? 
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TURM STR.45-4300 ESSEN 4 
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APOCALYPSE NOV TAPES 
c/o urs völlmin 


liste gegen 1 ICR karpfenweg 12 alıcını miele post 
+flyers 4052 basel 8DM für BRD 
nur vorkassa/vor tausch schweiz SR to 12 


APOCALYPSE NOW TAPES 


non rip off 100%fair deal 


bringt 


rare swiss punk singles/lps/eps/live/ demos 

on TAPE 

verschie dene HC/punk int. compl. tapes 
suche immer noch nach bands aller stilrichtungen des punk,auf non profit 
basis FREE EX für jede band die mitmacht,gute live/ demo tapes und infos 
an obige adresse. danke. 


aus der liste,as.ess from switzerland 


the squirt-in the name of god-lp cass.(real alp trash)mit blues RE 
tnt-remeber 77-lp cass. Ihr grösser fan ist jello biafra..... 


crazy-best of- lp cass. polit street punk in english/ deutsch/ dalekt/ 
SEI alına ` Tote 
miscast-sviss n pigs-lp cass.vurden mit den alten gang green..... 
crazy/ndt split tape 8omin. rare crazy songs(not on vinyl)NDT geht in 
rockiger fun punk mit ultra geilem sax. 
R.a.K-the collection tape-7omin. ruts/pistols massiger sound, der CH ausgabe 
von SLIME. 


LGE) 


15. LA 0 o o t t t 


"BOMBS OF PEACE" 9-Track 12" 
"MAKE THE FUTURE MINE & YOURS' LP 
" BOMBS/ FUTURE " Double Pack In Rotem 

Und Gelbem Vinyl 111 
"OPEN EYES" LP In Blauem Vinyl! 
"KISS ME NOW! 7-Track Mini LP 
"FAREWELL' 3-Track 7" Se 
‘FAREWELL’ 3" CD Mit 2 Bonus Trax ra 

“ə N T RN 

PORTO & VERPACKUNG = 4,--/NUR VORKASSE 111 2520707 
ODER PER NACHNAHME (PLUS 3,20 1) en 
ÜBERWEISUNGEN AUF POSTGIROKONTO: 25. 
Nr. 3127 12 - 431 PSchA ESSEN. E Ee 
A. KUNZE,IM SPRINGFELD 31A,42 ii NG GET YODIT 


HE SPORT 


— Sport unter der Lupe = 


Unser Thema Heute: 

- Eine “ufstrebende 
Sportart - Heute 
schon die Sportart 
der 90er Jahre? 


KINNE: 


sfeld, die Stadt des 1., des 25. und ws shrscheinlich auch des 50. Hes- 
sentages ist um eine Attrak aon reicher, denn in der oberhessischen Kinn- 
kampfmetropole wurde am 01.01.1988 dis erste bundesdeutsche Finnkampflei- 
stungszentrum feierlich 7: ls besonders förderungswiürdig gelten 
hierbei auch DIE GESICHTER, ihres Zeichens Kinnkämpfer der allerersten 
Stunde und Begründer des sionalen en Kinnkampf-Dachverbandes VdK (Verband 


deutscher Kinnkümpfer). 

ras ist es, das den Reiz dieser Gibt es 
“portart ausmacht? Wo liegen die 

Gründe dafür, daß diese noch so einen 
Junge Sportart schon So viele 
Freunde gefunden Dat und ständig 
immer ee begeisterte Kinnkampf- 
aktive und 200057 auf der gan- 
„en Welt verzeichnet werden. Das Sport ? 
liegt wohl in erster Linie daran,g 

daß Kinnkampf eine einfache, 
kampfbetonte, dabei aber sehr 
isthetische und sehr zuschauer- 
freundliche Sportart ist, die 
ohne großen Aufwand, ohne kompli- 
ziertem Regelwerk und mit schnell 
zu erlernender Technik zu jeder 
zeit an jedem Ort ausgeübt werden Die GESICHTER | beim KINNKAMPF 
kann. Das Regelwerk und der Ab- Fe 

lauf von Kinnkämpfen ist schnell erklärt. Zwei Gegner stellen sich einan- 
der gegenüber auf, packen den Gegner an den Schultern und pressen dann das 
"inn so lange gegenein®nder, bis ein Kämpe die Schnauze vol] hat, den 
Anker suslegt und aufgibt. Vor dem Kampf kontrolliert ein Schiedsrichter, 
ob auch beide Kämpfer glattrssiert sind, denn viderliche Bartige sind beim 
Kinnkampf nicht startberechtişt. Unter Umständen vird das Regelwerk in 
Fürze noch dahin erweitert, daß Alkohol- und Knoblauchfahnen nur noch zu 


— — einem geringen MaB beim 
KINNK AMPE ` 


schoneren 


‘ämpfen zuli r sind, häuf- 
ten sich in 7:: Zeit 
doch solche "Doping-Fälle" 


Besonders derbe und scho- 
nungslose Fahnen sagt man 
den Gesichtern nach, die an- 
geblich schon So manchen 

a 


egner vor dem eigentlichen 
ampf durch gerade schon 
unfair zu nennende Knoblauch- 
und Alkfahnen in die Flucht 
eschlagen haben. “enn wir 


So machen. 
Ste es richtig 


Die wahren Recken kämpfen im Unterhemd 
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s'posen and Big Time. 


dann schon bei den Gesichtern sind 
darf natürlich nicht unerwähnt blei- 
ben, daß diese auch schon eine Kinn- 
kampfhymne geschrieben haben. Und 
wer die Gesichter kennt, der kann 
sich vorstellen, daß dieser Song 
"Kinnkampf" wieder ein Fun-Pogo-Hit 
erster Fağüte geworden ist. Beson- 
ders beliebt und geschatzt ist die- 
ses epochale Machverk natürlich 

als Soundtrack bei Kinnkampfen. Ist 
ja auch bestens zum Mitgröhlen ge- 
eignet. 

Die Tatsache, daß die Kinnkampf-Be- 
wegung immer bekannter wird, findet 
nun auch ihren Niederschlag in den 
Medien. Das Sportmagazin Kicker hat 
kürzlich verlauten lassen, daß ab 
Juni "88 monatlich ein Kinnkampf- 
Magazin mit dem Namen "Die Kinnlade" 
erscheinen wird. Unser Kommentar: 
Nur weiter so! 

Allerdings hat der Publikumsrummel 
auch seine negativen Seiten. Das 
große öffentliche Interesse ließ 
die beiden Sportartikelmagnate Puma 
und Adidas aufhorchen, die wieder 
einmal ein großes Geschäft schnup- 
pern. Wenn man neuesten Informatio- 
nen Glauben schenken darf, dann ha- 
ben bereits beide Firmen eine Kinn- 
Kampf-Kollektion entworfen und die 
Produktion anlaufen lassen. Da man 
in Kinnkämpferkreisen mit dieser 
kommerziellen Entwicklung nichts zu 
tun haben will, kann man an dieser 
Stelle nur vom Kauf dieser lächer- 
Be Produkte abraten. Außerdem 
hat es sich inzwischen ergeben, daß g 

ie meisten Kinnkämpfe er - 
2550000007. 9 -Kein Sport für Memmen 
Durch eine spektakuläre Aktion wollen die Gesichter nun auch für den in- 
;ernationalen Durchbruch vom Kinnkampf sorgen. Es ist nämlich geplant, 
dem I.O.C. anläßlich der Olympischen Spiele 1988 eine Petition zu über- 
reichen mit der Aufforderung, ab 1992 Kinnkampf als Olympische Diszi- 
plin zuzulassen. Dieser Aufforderung will man mit einer Unterschriften- 
aktion Nachdruck verleihen. Wer diese Aktion unterstützen will, der 
kann den beigefügten \bschnitt ausfüllen und einsenden an: 


Für den ganzen Mann. 


Hier gibt's auch weitere Informationen über Kinnkampf und natürlich 
auch über die Gesichter! 


‚Erfolg beim Kampf und 
Frauen-ein stahlernes, 
rasiertes KINN 


Axel Gundlach 
Hichendorffstur. 19 
ezac Alsfeld 


Ja, ğa, ğa: Auch ich bin dafür, dağ Kinnkampf schnellstmöglich 
Olympische Disziplin wird! 


(Name, Adresse) 


= (Datum, Unterschrift) 


Erstmal vurde die Metrocard durchleuchtet und 
denn ging es erstmal ab nach Porte de Clignan- 


court. Dort ist jeden Tag ein riesengroßer Floh 
markt aufgebaut. Wir latschten mal kurz rüber, 
doch außer ein paar T-Shirt und Plattenständen 
var nix großartiges zu begutachten. Da es sehr 
heiß war und die Kehle nach Bier lechzte ging 
es kurzentschlossen in die erst beste Eckenknei 
pe rein. Schön dreckig und verlaust, es stank 
nach Pisse und alten Männern. Die richtige Unt- 
ermalung für uns um schnell besoffen zu werden. 
Da standen die Punk Rocker nun an der Theke, tr 
anken das Bier und posten um die Wette. Plötzli 
ich erblickte ich über meiner Schulter ein klei 
nes ungewaschenes Köpfchen das vor hatte mit 
mir ein Gespräch anzufangen. Nach einigen Minut 
en steltte sich herraus das wir es mit einem ir 
amper zutuen hatten. Er erzühlte uns von divers 
en Lünderm die er besuchte hatte. Es var virkli 
eh lustig ihm zu zuhörenzumal er schlecht engli 
sch sprechen konnte und vir ja nun auch keine 
Silbe französische zustande brachten. Doch als 


Es begab sich im Jahre des Herren MCMLXXXVIII, 
als die drei Weisen (Bernie Blitz, Kravatten- 
Pogo und Ralf Real Shock) aus dem Morgenlande 
beschlossen nicht nach London sondern nach 
Paris zufahren. In einer lauen Sommernacht be- 
gann das Abenteuer Paris Fromen anzunehmen. 
Mit Pogos knallrotem fast neuem R 4 ging es 
dann erstmal Richtung Düsseldorf, wo wir noch 
im “Dschungel~ ein wenig Kaffee und Kuchen zu 
uns nahmen. Nach einigen Kaffeefürzen pogten 
wir dann Richtung Paris an. Nach einer 7stündi 
gen Autofahrt kamen wir vormittags in Paris an 
Nach kurzem Suchen (3 Std.) gelang es uns ein 
Quartier zu ergattern. Ein wenig scheißen, ein 
wenig duschen, ein wenig trocken legen und 
schon waren Bernie und Ralf wieder on the road 
Pogo allerdings mußte erst noch ein Mittagssch- 
läfchen verrichten. Während Pogo wilden sexuell 
en Träumen nachhing und sein Bettchen schon la- 
g zu tropfen hatten wir genug Action 


wir dann endlich auf das Thema Musik kamen und 
Bandnamen wie Stooges, Sonics oder Sex Pistols 
über die Lippen des Trampers kamen war die Ver- 
ständigungsbrücke wie abgebrochen und man plaud 
erte munter drauf los. Der Tramper (leider hab 
ich den Namen vergessen, sorry) gab uns ein 
Bierchen aus und wir redeten uns die Köpfe heiß 
Wir bemerkten gar nicht wie sich klammheimlich 
ein kleiner versoffener Wicht sich neben uns 
stellte und aufmerksam unseren Wortgefechten 
lauschte. Als er denn irgendwas von Stooges hör 
te wurde das Männlein putzmunter und sprach was 
von Iggy. Da der Onkel noch schlechter englisch 
sprechen konntewar die Verständigung zwischen 
uns Vieren nun perfekt. Der Tramper gab das was 
wir in englisch sprachen für ihn in französisch 
wieder. Der Onkel (grob geschätzt ein Typ zwisch 
hen 40 und 50 Jahren) wollte auch so viel erzäh 
len aber es war unmöglich alles mitzukriegen. 
Scheiße! Da standen wir vier nun schon eine ge- 
schlagene Stunde bei unzähligen Bierchen in 


‚ach . Nach diesem vursoarr 
dieser Spelunke herrum und per Zettel wurden Holiday mas ten So te EE 


Namen wie Clash, Damned oder Cramps aufs S | bekamen wir zum Mc 
Papier ebracht und darüber en (so gut 27 əy umd wir schoben EE = 
es ging) erzählt. Der Tramper verabschiedete R / Donald. Danach Beh uns eintrudelte 
sich bald von der geselligen Thekenrunde auch Pogo Eure Rae mebraten mit Bohnen 
und wir gaben dem kleinen dreckigen Onkel und was von Bone r noch Lust hätte 
noch ein Bierchen aus. Zum Schluß bekam er erzählte. Und das e Az ulouter Nin 
es auch noch tatsächlich mit der Angst zutu- mit uns ein en) und zapp 
en, er meinte dann zuerst wir wären Nazis, wir a len aba um bei 
dann vollte er uns als Commies abstempeln elten noch in em tee unsere versoff- 
und zu guter letzt kam er auf den Gedanken Orangensaft und emir Sera Ce 
das wir wohl knallharte Gangster vüren enen Schädel ein 16 uber endgültig 
die ihn um sein Hab und Gut bringen vürden. 

Da das ganze nachher nur noch auf dumme An- (ə 

mache hinaus lief und wir eh drunken und ; 
kein Wort verstanden und die Wirtin und 
die restlichen alten Männer uns schon eine İNƏ, 
zeitlang sehr komisch musterten hielten wir EN 5 
es für das beste uns zu verpissen. Mittler- e 
weile war es schon recht spät gewordenund 2 
wir hatten uns ja mit der Schlafmütze Pogo 
auf dem Platze St Michel verabredet. Auf 
der Rückfahrt mit der Metro machten wir in 
unserem angetrunkenen Zustande noch Bekannt, 
schaft mit einem Mädel aus Regensburg die İ 
schon einige Monde in Paris weilte. Eine 
viertel Std. später standen wir inmitten 
eines großen Platzes, St Michel. Auf diesem 
Platze tummelte sich ein bunt gemischtes 
Völkchen. Und der Hauptteil war eh ein biss 
el verrückt. Was mir sofort unangenehm ins 
Auge stach waren diese Stinkhippies die in 


ere teilen. 


sehr schlec t, bedingt 


die Bier- 


bären 5 
İ die hätten den armen 
ön was aufs Maul gehauen. 


fast jeder Ecke ihr Lager aufgeschlagen ha- 
tten. Da sassen diese Langhaarigen bei Rot- 
wein und Wandergitarre zusammen und sprache 
en über sein oder nicht sein. In der Mitte 
des Platzes vollführten einige selbsternann 
te Discokings verschiedene Verreckungstänze 
zu den Lauten die da aus dem selbst mitgebr 
achten Rekorder dröhnte. Das Publikum das 
sich um die paar armseligen Gestalten dräng 
te kam allerdings voll auf ihre Kosten. An 
einer Ecke erblickten wir auch tatsächlich 
Punks, die aber nicht gerade sehr freundli 
ch zu uns rüber blickten. Also unterließen 
wir es hinzutrotten um ein Gespräch anzufa 
ngen. Da Pogos Krawatte nirgendswo zu sicht 
en war, erblickte Bernie auf der anderen St 
raßenseite ein gemütlich dreinschauendes 
Straßencafe. Wir über die Kreuzung gezotte- 
lt und punkrock wie wir waren sofort in die 
erste Reifje geflegelt. Der Schiirzenmann kam 
auch sofort und wir bestellten erstmal ein 
kühles Blondie. Da sassen sie nun, abgespa- 
nnt von den Ereignissen des Tages und man 
lauschte andächtig die Klänge der Großstadt 
am frühen Abend. Gemütlich lehnte man sich 
zurück und schaute sich das Treiben auf der 
Straße an. Was sich_da vor unseren Augen ab 
spielte war schon wirklich ein Hochgenuß. 
Hektische Menschen die auf und ab liefen, 
schreiende und hupende Taxifahrer,Hundege- 
bell, Babygeplärr,tausende von Autoscheinwe 


an wirklich nur in 
ant sieht. 


Minute lustiger un 
r Tag noch nicht ganz 
21: ivatiged ETL pape lor aaan 
die Überschote. Plötzlic 
Eee Muttis vor en 1000001 
8 

da wir die ganze Zeit lau a 

inte einer der 
sch gesabbelt hatten, Həd note) 

glisc 

Muttis auf gebrochenen € 

icht zu uns ge 
ob sich ihre Freundin ae ler 

ö ppsc 
sellen könnte um ein Sc en Se 
E un e 
dreien zuschiessen. 
Gg Mutti baute sich OMƏ NN 
brachte ihre 575: et t 
d schoß ein hü 

yən = äreien. Als sie sich dann mit 


einem deutschen Gruße von 2:5: 
eiden vollten fragte ich 8 x bene 
in gekonntem Deutsch iLə ine eus Staat 
enn herkommen. 

ie Se aus Bottrop. De ptenaen die 
Muttis ziemlich verdatter Bi 
ten sie uns doch sie hät də m At ee 
ten Ami-Punks (1) zutusu e in Pari 


Einleitung - Bernie Blitz 
Restgestammel - Ralf Real Shock 
PS: Dank fürs Layout, Bernie!!! 
Auf Dich kann man sich immer 
und immer wieder verlassen. 
P-R-0-S-TI11 
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eo Pe COLELLO öcöfeçöocəpcoc 


dəstə eege 


"Wenn schen 
sagten Ralf und ich... 
"Machen wir ein neues Fan- 
zine, dann machen wir 
auch Kenzerte!"..., und, 
wie man weiß, das "Pre- 
jekt" SCUMFUCK TRADITION 
nimmt Formen an! 
tovuoocOecoooo60606 
Aber lassen vir dieses Ge- 
fasel, das hier sell 
schließlich ein Festival- 
bericht seim und keine 
Stery über unsere Pläne in 


- denn schen!", 


Oe 
$ 


.o 


Richtung "Alles eder nichts"ə ® 


ococoso 
Am 23.8.88 war es alse se- 
weit, das erste SCUMFUCK - 
Festival famd statt, und 
jetzt werd ich ENDLICE was 
DARUBER schreiben!!! 


“200000000 °° 


tragungsert war (und wird 
auch in Zukunft "unser" 


” Laden bleiben) das OLD DADDY, 


eine Prell/Recker/Hippi/Psy- 


che/Punk - Disce. 3 Mal 
gabs Ärger, zumext mit ei- 
nem Prell, der sich weal 
verlaufen hatte, nur nech 
Punks sah, rumpöpelte und 
ver die Tür gesetzt wurde; 
beim zweiten Fall handelte 
es sich um einen Punker 
mit namen Kai-Uwe Kelas, 
der in seinen Alkehəlbe- 
nebelten Kepf wekl Männ- 
leia und Weibchen nicht 
mehr unterscheiden ken- 
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ee nte, mum auch er fand den 

he Weg zum Ausgang 

ep 28928 C0000 ©0°O00n 0 

oo Beim dritten Fall gab es °° 

oo wohl ein Mißverständnis, 7? 
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Beginnen vir mit einem Re- 
chenschaftsbericht, einer 
Statistik eder wie immer 
man das nenmt: 238 Perse- 


.o 
eo 
co 


ve 


nen zahlten den kintritts- "oO 


preis ven nur neck 5.-, 
anwesend waren insgesamt 
gut 200 "Musikfams". Aus- 


2090707 Əcocəco$Oocə6əocooooc“60 Dee 


SO 
vo 
ov 


da wurde nämlich ein 
Pürchen rausgeschmissen, 
das gar nichts getan hat- 
te, mun den genauen Ver- 
gang kenne ich nicht, al- 
lerdings werden wir ver- 
suchen, das sich sewas 


nicht wiederhelt. 
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Num aber zu angenehmeren 
Dingen, zur Chrenik der 
Ereignisse: Nach dem Men- 
tagsfestival in Düssel- 
derf (dert spielten die 
Selben Bands wie bei uns) 
schliefen fast alle Mu- 
siker bei mir und beim 
Mesch, -ele’-, 18 Mann 
in meiner kleinen Weh- 
mung, das hieß Herrer- 
videes, Seund, Alkehəl 
und Gequatsche bis in 

die frühen Mergenstunden, 
PUNK ROCK ZUM ERSTEN!!! 


sehr schnell! sp PPeooovoeoooeoe 


Nach ca. 4 Stunden Schlaf 
dann gemeinsames Früh- 
stück, die ersten Biere, 
wieder ein Herrevidee, 
auf in Duisburgs City, 
wieder Biere, rein in den 
Kant-Park, her mit nem 
Ball und viel Spaß beim 
Fußball und dem dazuge- 
körigen Tereschießen und 
Feulen, PUNK ROCK ZUM 


ZWEITEN!!! 
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Abends dann Anlage auf- 


„lich war "Freund Alkehel" 0 
auch wieder dabei, abchek-0 
ken, rumchecken, irgend- 0 
vanna war der Sound dann p 
M eptimal abgemischt, "öf- 
Azı die Tere", die ersten 
) Leute trudelten ein, "Hal-, 
N Alle" hier, "Halle" dert, b 
4"Ach du auch hier", "Lan- 2 
ge nicat gesehen", und se 7 
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PUNK ROCK ZUM VIERTEN kam ven 


‚bauen, Soundcheck, natür- O der zweiten Band des Abends, 


RUBBER GUN aus Helland. Wer 
die AVENGERS kennt, der kennt 
auch RUBBER GUN, schöner Punk- 
sound ohne Hektik, mehr was 


O fürs Herz und für die Ohren, 


die ersten Pegeergien gingen 
les, geill Natürlich auch hier 
die Zugabe, alle hatten Fun, 
ebuehl das Lied "Nə Fun" hieß 
und im Orginal ven den Pis- 


weiter und se fert, alles n tels ist (wieder was dazu- 


aur Reutinee, NIX PUNK © gelerat, lieber Neupunkl1). 
cowo Ce Zwischendurch fing Kuwe an, 
OSERS 0 den "Harten" zu spielen, ich 
€ nahm mich seiner an und auch 
Ooo 0 iam galt eia herzliches "Auf 
€7 ° 0 Wiedersehenl". 029900 9 € 
RUBBER too oodocooopeooot 
UN — t 
@ 0 0 PUNK ROCK ZUM FUNFTEN 
: er 0p dann ven der letzten H 
PHA//raş. 0 p Band des Abends, PHAN- 0 
TIX (i 00 TASTIX, ebenfalls aus Gi 
De g 6 Mamburg. Was sell ich da- O 
after Be- 00 zu mech großartig schrei- 0 
serzung) 00 pen? Wer diese Sau-Punk- e 
0 0 Band nicht kenat, lebt 0 
Op hinterm Mend..., ein Hit e 
00 jagte den nächsten, Pege- o 
00 Gemetzel-Orgien bis zum 0 
oöcoooocçc letzten Schweisstrepfen, 
Oo TEXT 2 00 Auf und Nieder immer wie- © 
ülaYodr: 090 der... Kauft ihre LP, 0 
5 ün Kel ige: 00 geht zu ihren Gigs, 0 
000 0 eoo00 PHANTASTIX sind DAS Er- o 
Irgendein Prell verlief sich 0 220 5 9: 
dann, sah nur nech Punks und O o 


‚meinte Ärger machen zu müs- 
sen, doch Daddy-Rausschmeis- 
ser Jaschke tat seinen Jeb, 


aus Hamburg... Geiler Glam 
Reck in Pege-Manier (wie gut 
mich sowas dech immer auszu- 
drücken vermag!), es gefiel, 
der erste Pege kam auf, das 
Daddy war gut gefüllt und es 


Songs, hatten ebense wie die 
Zuhörer ihren Fun, die Zu- 
gabe war eine zwangsläufige 
Felgerung... 
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"Auf Niedersehenl". PUNK ROCK 
ZUM DRITTEN bet dann die ers- 


te Band des Abends: THE POSERS dann gut 30 Mann/Frau et 


war eng, POSERS spielten ihre ©) 
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© Wir sind nun am Ende an- o, 
O gelangt, das wars auch öt 


© schen fast, nach dem Ab- 
bau der Anlage gings vie- 
der in meine Hütte, we 


men 
ə 


(2) 


win und Schwabe erzählt- 
en nech einige Schwänke 


Wi 


O aus ihrer Jugend, Bier oc 


© gabs in Massen, dummes 


nech ne kleine Party fei- 0 
erten, PHANTASTIX - Er- öl 


t 


ğ 

und lustiges Gerede in e 
O nech größeren Mengen, 

O PUNK ROCK eben, ZUM a 

SECHSTEN UND LETZTEN!!! 


05 Die Chrenik endet am näch- 


O” sten Tag, dem Tag des Ab- 


00 schieds, Tränen und Tasch- 
00 entücher, "Für immer Punk!" 
00 dummdiedeldumm, immer wie- 
00 der Danke an alle Betei- 
00 ligten, "when ve”Te wal- 
00 king hand in hand..." 
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Trage ich mal jeme News zusai 
mittlumg und die Mitteilungen 
Krefeld, My Way Fanzine, Daddy - Carsten, Idiets-Recerds, We Bite, Themas 
Koch... Ca. alle $ Wechen findet alse jetzt ein SCUMFUCK TRADITION - F 
tival statt, stets im Duisburger "Old Daddy" und jeweils mit 3 Bands. Un- 
ser zweites Festival ist am 25.10. mit UPRIGNT CITIZENS; BEAM ME UP, SCOT- 
TY; MAKARNA PASTA. Eintritt 6.-, Einlass ab 20.30 Uhr. In Planung für wei- 
tere Tanzabende: PILSKÖPFE, RUBBER MAIDS, REMEDY, BONE IDOL und WHITE WO- 
MAN. Interessierte Bands schicken bitte Deme-Tapes, Recerds, Infes, Geld, 
Nacktfetes etc. an Ralf eder mich... Ach ja, kurz vas zu WHITE WOMAN: Die 
hießen erst WOMAN UNITED und wurden bereits im UNGEWOLLT 29 vergestellt, 
aua, warum sie sick umbenannt haben, weiß ich nicht zu sagen, allerdings 
weiß ich, daß Anfang Dezember ihre erste EP auf VOICE OF DÜSBURCH - Rec- 
erds erscheinen mird, 5 Stücke werden drauf seim, unter anderem ihr "Hit" 
"White Flewer"... Im der Duisburger Kneipe Rupp (Nähe Bahnhof) sellen 
jetzt auch öfter Kenzerte stattfinden, das erste ist am 1.10. mit ALP- 
TRAUM GMBH und SCHIZOIDS, na alse, die Szene lebt, wenn auch nur nach 
Feierabend... Wem es interessiert: SKREWDRIVER-Sänger Ian Stuart sitzt im 
Knast,Gerüchten zufolge hatte er einige Meinungsverschiedenheiten mit 
Nagera, alse das hätte ich diesem Friedenskämpfer, der stets daven singt, 
wie umpelitisch er ist, nie und nimmer zugetraut Und da wir gerade bei 
dummen Gequatsche sind: Demnext vieleicht bei Themas Gettschalk’s "Wet- 
ten daß...": Die SCUMFUCK TRADITION = Crew mit Ralf, Mesch und mir. Wir 
haben hingeschrieben und gevettet " Wetten, daß 3 Scumfucker mehr Bier 
e anwesende Puplikum im Saal und hinterher tretz allem 
azu in der Lage sein werden, Löcher im Schnee zu pissenl Heffen 
a das es bald schneit und die ZDF-Pissköpfe uns antwerten... In 
derzeit hirnlesen News passt auch nech folgendes Ere iss: Kai Uwe 
ach gett, 
destrahlend in Bernies Wohnung, hält im beiden Hamden einen dicken, wab- 
beligen, stinkenden Klumpen Hundescheiße und sagt ganz stelz: "Seht mal 
her, Leute, was ich für eim Glück habe, wäre ich dech tatsächlich beinahe 
in die Scheiße mit meinen neuen Sprimgerstiefeln reingetreten!"... Oh 
"eh, immer diese Scherze auf Kesten anderer... Jetzt aber zu wichtigeren 
Dinge Konzertdaten fürs OLD DADDY Duisburg: Am 4.10. spielen SCREAM und 
GOD, am 8.11. treten ANGST und DAS DAMEN auf und der a lute Fimal-Act 
ist am 22.11., denn da spielen ADICTS umd DEAD FACTS. Jaja, Pete und se... 


/” 777077 79/72X 


Se, hier gehts weiter...: Die 
COTZBROCKEN REVIVAL BAND aus 
Hamburg hat mittlerweile segar 
sehen Konzerte gegeben, wäre 
geil, wenn mir irgendjemand mal 
deren Kontaktadresse mitteilen 
würde... Am 17, 10. im ROSE CLUB 
Köln: SAVAGE REPUBLIC und SACK, 
hatte zwar ch weitere Kenzert- 
daten vən R Club, hab s a- 
ber verbummelt, hehe, ruft am 
besten in dem Laden an, finden 
öfter gute Gigs statt... Neck 
ein Konzert am 4.1@.: GIRLSCHOOL 
(ja, DIE) spielen in der Kultur- 
fabrik Krefeld, weitere Infos 
über Gigs in eben dieser KUFA 
unter 02151 547994... Die Grup- 
pe LUSTFINGER aus Lehhef sucht 
Konsertmögliohkeiten, mein Ge- 
sohmack sind sie nicht gerade, 
aber wens gefällt, der ruft 

089 3106340 an... Mehr Konzert- 
daten nun: 7.10. IDIOTS und 
JINGO DE LUNCH Cau veial) im 
FZW Dertmund... 11.10. IDIOTS, 
CHAOS V.K. und DOPPELGÄNGERS 
im/auf der Kiefernstraße Düs- 
selderf... 


, die mir bekannt sind... Dank für die Über- 
felgende Helfershelfer: Temmi Eicken, KuFa 


der schen wieder!) kemmt letztens ganz aufgeregt und freu- 


HIFI VIDEO CAR-STER 
„GRAF ADOLF ST 


776677 222 


AAA A u m a 2 
ndberatung D’dorf 


a Tel.80406_ 


plus 2 weitere Bands irgend- 
we in Gladbeck... 31.10. ist 
ein HALLONEEN-Festival mit 2 
Bands (ver?) im Keuning Haus 
in Dertmund... Dana nech ein 
Festival im FZW Dortmund mit 
LES SHERIFFS, DTJ, GALLOPEING (£ 
ELEPNANTS, RIM SHOUT und 
NASTY NATION, und zwar am 
4.11, ... Und dann neck məl 
RIM SHOWT im JZ Burghelzstra- 
Be, auch in Dertmund... Mehr 
Infes über die zuletzt genan- 
aten Daten unter 0231 83492 
Uff, seviel Infes, zwisch 
durch mal jetzt ein kleiner 
Kenzertbericht, es geht um 

das "PSNX-BENEFIZ vom 9.9.88 

im Zakk/Düsselderf, nun, im 
Endeffekt weiß ich gar nicht, 
zu welchen Z ecke es diente, m 


ich hab mir halt nur die 
Bands angehört, und die 
waren sə: TRIO TRUMPF 
eiß ich nicht, haben die 
überhaupt gespielt und 
> 2 wenn ja, vas? S-CHORDS 
waren geil wie immer, 
1900-30 Furry 5 natürlich auch. 
Am Besten gefielen mir 
jedech II.INVASION, we 
es eine geile Stimmung 
gab und (zu meiner Ü- 
beraschung) ASMODI BI- 
ZARRE, die kannt ich ver- 


PUNX-BENEFIZ 


Ki 


0i 


auch nicht, was die mach- 
en, aber sie spielten 
geilen Glam-Reck (POSERS 
sind nicht allein!) und 
sind den nächsten Ken- 
zertbesuch wert! Ach ja, 
TOTE HOSEN haben als Ü- 
beraschungsband auch ge- 
spielt, hab ich aber lei- 
der nicht mehr viel von 
mitbekommen, an ein Seng 
kann ich mich nech vell- 
stündig erinnern, "Schei- 
e, das ist heut nicht 
mein Tag" eder se, und 
das kam saugut, mußte 
nämlich h Autefahren 
und vər trunken... Se, 
genug dazu, jetzt zum 

WE BITE-Label und deren 
Neuigkeiten; Mittlervei- 
le erschienen müßte sein 
eine Neupressung vən 
LUDICHRIST "Immaculate 
Deceptiən" sewie die 2te 
POWERTRIP LP. 
LP erschien ven EROSION 
aus Hamburg, Musik ich 
nix kennen. Im Okteber 


Grkaut ab 20. er car nicht und wußte 
= a. “7 


gen vən GOVERMENT ISSUE, 
DAG NASTY und ACCUSED 


lizensiert. Im Nevember 
dann eine neue ATTITUDE 
12" sewie eine 7" von 


mals in neuer Besetzung. 


‚Gilschool 


N 


R 


Eine Debut- 


sellen die neuen Pressun- 


erscheinen, alles deutsch 


CAPITOL PUNISHMENT, erst- 


diese Banda kennt, der sei~ 
bitte betreffen, be- 
at, bewegt, im Eimer 
Teder was weiss der Teufel) 
DECIMATION haben sich auf- 
gelöst! 2 deren Mitglieder 
haben sich HYPE angeschl 
sen, webei deren Səund müch- 
tig verlangsamt sich hat. 2 
der ursprünglichen HYPE-Be- 
setzung wiederum haben die 
Band verlassen -nach einer 
Canada-Teur- und der Sänger 
blieb als einziger vən da- 
als nun übrig. Der Bassist 
ven GUILT PARADE stieg aus 
der Band aus, um wieder zur 


nicht se teuer wie die US- 
Magazin Einige Fanzinenamen: 
("Still thinking"; "Phetedreme" 

;"Tumga Tunga" (viele gute 
dIaterviews); "Cənfused Fan- 
‘zine";"Intense"... Der wun- 
dervelle Mr. Perry sucht 
nech immer zuverlüssige 
für Canadische- 
rts in deutschen 
ern Interesse 
eurerseits besteht: ein- 
fach mal hinschreiben (in 
Englischl). Letztens stand 
ein Canada-Berilat im "Kabel- 
dau". Auch deutsche Reperts 
für Canadische Mags sind 
gesucht, schade, das es kei 
jne deutsche Szene gibt, au- 
Ber Hein . Im Juli fand 
in Canada ein "Anarchis- 
tisches Treffen" statt, er- 


dx 
Letzte Meldung vem WE BITE 
News-Letter (der in eng- 
lisch geschrieben ist und 
mir deshalb se manche 
Schwierigkeiten bereitete): 
Teurneen mit LUDICHRIST, 
EROSION, ACCUSED und 

DEAD IN ACTION stehen kurz 
ver der Tür, wena ihr euch 
genauer Infermieren wellt, 
wählt 07073 2724... Sə, num Schule zu gehen, was sich 
übernimmt Themas Eicken heffentlich bald auszahlen 
en weiteren Sachverlauf der wird. Semit werde es nech 
News, vorab seine Adres etwes dauern, bis es mit 
T.Eicken, Middenderfstr. 2, en wird, 
46 Dertmund 1..., les geht’ s:smvahrscheinlich wurde mit- mi 
CN eer Eet 
JYVÄSKYLÄ, FINNLAND hat hua- Ersatz getune ET dəə E A 
COO) Dener te ; auf eine Live-Platte, der- 
Tapta, KEE ren Erlös an eine mit der 
sar ee! 5050 Veranstaltung ee 

Sei R S 5 4 Stiftung gehen sell (und 
nen Kataleg gibts gegen 1-2 ae an 
I.R.C./VS Dəllar eder bei EE die 50110 Mendteach es 
m 07007) Ha: ihr lang Prewe und schließlich 
ee vən ihm wellt, schickt u es ə ... Ke Leu- 
AT ehne Bex him mit den SE EE 
Hee und pre Tape iranischen Verkehrsjet über ` 
dann 3 DM (per Einschreiben 
der I.M.O.) . Neben üha- 


S Alters?!), und der Bassist 
und der Tremmler haben mit- 
tlerweile eine neue Band mit 
Mitgliedern der B 
POST MORTEM gegründet (Passt 
ja auch...). Ein Bandnane 

musste erst nech gefun 
werden, dürfte mittlerweile 
aber schen aktenkundig sein. 
Während des Semmers teur- 


= 
alle empfehlenswert, weil een sind da einige gute 


ü nicat langweilig umd auch D ven Dertmundern zu 


THE DEBACLE, RUINS 


u.v.a. kemmen ganz gut, und 
kengen aus Dərtmund, EGBERT 
LANDES hat eim neues C-40- 
Deme mit DELIVERANCE raus, 
und es ist gut und es kəs- 
İtet z.B. 5.60 DM bei mir 
(11) incl. Per®e... eder bei 
Egbert Landes, Untere Hir- 
tenstraBe 44, 7181 Maldtana. 
VERSAGER aus 2890 haben ihren 
Gitarristen gefeuert, den 

d Nenn, der die meisten Texte 
schrieb und das Deme gemas- 


ABUSED ENTRAILS 
gelöst... DIRTY- 


isi PUNK ATTACK-C-90-cəmp.-Tape 
mit IDIOTS, UPRIGHT CITIZENS 
SKEEZICKS u.v.a. auf "Te- 
tengräber Tapes" (Rebin 
Bauer, Bärenhef 10, 7250 Le- 
enberg 5)... STETSON POWER 
KÉ aus Düsselderf waren am 
20.8. wieder im Fritz- 
Henssler-Haus, FISCHBURO 
auch, ich hatte aber Sturm- 
flutwarmuag... 
Das wars ven mir, was sell 
mir auch mech einfallen, 
die Leute sind nicht se ganz 
das, was einem unbedingt 
nutzt, wena man sie nicht 
kennt, die Bands wellen 
fg deppelt Knete machen und der 
dem persischen Gelf pretes- ÜAYan ist immer nur das Arsch- 
tierten. Die Bullen aamen lech, das wie dem Schlächter 
EE das Schwein "Ihr seid Schwei- 


‘lich zahlreichen Deme- und ten NO MIND durch die USA 14 Leute fest, umd die TV- m il ik 
İLivətapes hat STEPHEN PERRY MMM und haben jetzt einen neu- j Strelche verkehrten am A- MƏ > °° irıdaasıq mud 
nech dutzende ven LPs zum en Haufen neuen Materials, bend den Zuschauern wie im-İBŞ dana einfach in die Fresse... 
Überspielen, er mederiert welches bald veröffentlicht “mer den Sachverhalt, und Se, böse SCUMFUCK-Reades, das 
regelmäßig eine "Hardcere- wird. GODCORP. sind seit überreichten den Schwarzen en News und Infes vem The- 
"Radie-Shev" im Lekalrund- langem aufgelöst. SONS OF Peter dankend an die An-Ar- mas, und jetzt macht meine 
fumk umd ist an vielen Ka- ISHMAEL vird ebense ein Split chisten... Zu guter Letzt Wenigkeit nech etwas weiter, 
madischen Magazinen betei- nachgesagt, dech hat die mech eine Canadische Empfeh- und ich bin immer mech èr 
ligt. Bands,, die wissen, Band nech 3 Stiicke fiir eine lung: Sie lautet FUGAZI, Willi, vem Kiste unlieb auch 
Mivelche Musik am besten geht, mm EP eingespielt. D.0.G. EES Ian Mackayes neue Band, „der "Pumk-Opa" genannt... 
"können eines Air-Plays çe-  — (Death ef geds) haben sich dem Mana, der erst bei SE FF Er 


wiss sein, sell heißen: Sen- wegen finanzieller Schwier- MINOR THREAT die Stimmbün- 


det eure Platte eder euer igkeiten und interner Pre- der schwang (und nicht nur 
“Tape an STEPHEN PERRY, »leme wirklich auseimander- — diel). Num nach Deutschland: "malla A 
2111 REIBER CRES., WILLOWDALE, „gesetzt. Das eine geht, das məTEMPLE OF LOVE RECORDS ha- Guido Göttlich/Heine, 
'M2H 1C3, CANADA. Da gibts „andere kemmt, vieleicht er- ben mein Geld für 2 E.P.s Giersberg 5, 5352 Z- 
"auch die Liste mit den LP- setzt eine der neuen Bands W nicht gekriegt, jaja, die © Schwerfen ist DIE A- 
(De und Livetapes, die ge- die alten und verschidenen. "SPest. Ebensewenig LORD LIT- 29 dresse für geilen 
"ren Leercasetten und Rückperte BAM BAM AND THE SCREAMING TER, həffentlich stellt man 2 77er Punk-Rock von 
‘mach einige Zeit wieder zu- BOHEMIANS spielen Fun-Style „mir wenigstens nech meine Deutschen Bands. 
alsam zope? H 558 get Cressever und haben auch Nasen und Zahlungs- > Br vertreibt einige 
- schen ein "Bite me" betitel- "ierinnerungen zu... Wer Tapes (Flyer von ihm 
15 von Herrn Perry erhielt ich = Ştes Deme veröffentlicht. meinen Sampler (C-60, Ferre) A ist irgendwo in die- 
aplauch folgende Infes zur 5 SON OF HAPPY spielen eben- für 5.- inc. Perte haben si sen Heft abgedruckt), 
D gCanadischen Hartcere-Szene $ falla "fummy-dresch" und ha- I kann sich einem Anti- E: u.a. von den HANNEN 
EEN gatienell, wie inter- yen auch ein 7-Seng-Deme Hifi-Wunder sicher sein, N ALKS, und ist nur gut 
İL 20 dieses SCUMFUCK "Take a ləng hard suck en $ Bands aus allen Ecken, in und veiterzuempfehlen 
Š aal wieder ist!!!): my ass" (ər T.A.L.H.S.O.M.A.) die der Herrgett hat scheis- ...PILSKÖPFE aus Duis- 


- MORE STVPID INITIALS haben EE RANDOM KILLING sen können: SKIPPY und DE- 
(16 neue Songs für eine neu- haben Umbesetzungen zu ver- MENTIA 12 aus Geilenkirchen, 


erscheinen sell. MISSING nun wieder als 4-Mann-Band. BOTTLES aus Dertaund, 


LINK sind guter Dinge und IES WITH RABIES spielen SCEPØØØSTIK HOSPITAL aus 


LÉI 
dem nicht wieder irgendjeman- bisher abgelehnt (ven WEIRD 
dem zu Gehör gekommen, frag- 00055 0. .. 
lich eb sie ei ück- əə 
a zurück ven ihnen auf dem BONN-LP- 


kehren... B.S.L. 
kleineren Bands neck als aufgel 200 Sampler "Beethevens Rache", 
M.a. mit FFF und URLAUB IM 


Chanchen gibt, sowie swei- t 
tens der "Sibeney"-Club, umos po i Namen ORGANIZED  {ROLLSTUNL. Für ca. 15.- sp 
die D mveründert ge- 
welcher sich durch blieben. Viele Da ər bei A-WAT-Distre. 
Verfplichtung greßer, 56- FS Caen CAGES FA PC Den Lübeck-Sampler ganbs 
kannterer Banda mehr 319 | Q), den treckenen Gang An Ça CRD Ome 00079 LE 
ist Dertmund nur se tet??? 


Geld su mpərt-Katale llein faher F es zu, 
a halten scheis Imp atalege, allei (Weil das was mit Fasch 


lem Kanada fiir heisse 
te, zum einem der "Silver 
Dəllar" (Montreal ab Bene- 
lux 648.-DM), der auch 


its 


e LP aufgenommen, dis jetzt „ ;chnen gehabt und spielen MOLOTOW SODA aus Bena, LOST | 


hoffen, bald wieder etwas einen gressen Stil ven Hard- |Freiburg, MODERN TALKING ` Zthaben, supersound, see” 
meuos aufzunehmen, vas Cere, der ein ænig an die REVIVAL BAND und GABAGE sithem at Scumfuck-Fes- ‘4: 


of independent records, 
İraniumli 


burg haben auch ein 
sTape raus, für 6.- 

= bei T. Ferber, Wei- 
fershecke 19, 41 Duis- 
sburg 46. Sollte jeder 


v icat jetzt schen 66” | frühen 7 SECONDS erinnert ge-|PAIL KIDS aus Welfsburg EZ tival No.? in Decem- 
scheken sein mag. Die o°- kreutzt mit M.S.I. und MIS- Jong ICH BIN UNSCHULDIG aus =@ ber!!! Ihr Hit: "Whis- * 
ventuell auch hierzulande = cing LINK - Einflüssen, alles |Wilhelmshaven, mit acht- $s ky, Frauen und Bier" 
bekannte Compilatien-LP in allem eine begeisternde seitigem Textblatt... ss geht nie mehr aus den 
"PROGRES8?1" ist schen aus- ] qın ,-Pever...111...111 MOLOTOW SODA sind wahr- +g Ohren!!!...NOW OR NE- 
verkauft, KC sells i x z scheinlich nech auf der Suche 0000 
Veranstaltungserte serge mach einem Label für am- ig (hallo Rock-o-Rama, 
auch im vermeintlich küh- nn ee sprechende Preduktien, 2 mal jzhahaha!!!) und machen 


ziemlich harten Punk, 
aber kein sinnloses 
Gedresche oder Gehacke 
oder vas auch immer, 
ein C-60 Demo gibts 
für 7.- bei Olaf Brux, 
Jordanstr. 14, 5040 
Brühl. Der Kauf lohnt, 


„allein wegen der Sün- 


gerinn!... Genug für 
iheute, mehr News in 
zder Tageschau... 


““Hidele 
Steirerbuam 


Vs, gibts eine "Volks- 
ümliche-Trach ten-Tanz-Kapelle" 
amens FIDELE STEIRERBUAM..., so 
ine richtige "Panne-"Band für 

as deutsche Spießerherz. Irgend- 
ie bin ich an ein Poster von 
enen gekommen, welches z.Z. in 
einer Küche hängt! Nun, auf be- 
agtem Poster steht auch eine 
utogrammadresse drauf, "Spaß muß 
ein" dachte ich mir, und flugs 
chrieb ich die feschen Jungs mal 
n. Als Absender gab ich die A- 
resse von Andrea an, und der 
ortlauf im Brief verlief unge- 
ähr wie folgt: "Hallo ihr hüb- 


chen Knaben..., find euch ganz FIDELE STEIRERBUAM c/o Josef 
oll,.., es wäre prima, wenn ihr Schmöleer jun., Hauptstr. 92, 
ir mal eine Autogrammkarte zu- A-8141 Unterpremstätten. 
chicken würdet..., viele Grüsse, JO-DEL-DI-JO-DEL-DUH!!! Laßt 
usserl und viel Spaß und Erfolg euch was einfallen, man könnte 
n der Zukunft, eure Andrea...!". Ja auch Nacktfotos von der Mut- 
ND: Sie haben ihr geantwortet!!! ter oder Bilder von verhassten 
ndrea wußte natürlich überhaupt Arbeitskolegen etc. hinschicken! 
icht, was los war, als im Brief- Kommt wirklich nur gut und wäre 
asten plötzlich ein Brief von geil, wenn viele so was machen 
Fidele Steirerbuam" lag, so mit würden, die Band hat tolle Au- 
llem drum und dran wie z.B. Bie- togrammkarten und haben echt den 


absolut geilen "Outfit"... 


rafie, Konzertdaten, Autogramm- 
arte etc.! Total geil! Wenn ihr 
hnliches mit eurem Partner/eu- 

er Partnerin (vorsicht Hörner) 
achen wollt, und den FIDELEN 
TEIRERBUAM das Gefühl geben 

ollt, das die Band echt klasse 

nd weltbekannt ist, dann schreibt 
anen! Hier besagte Adresse: 


KONZERTEY 


LOBET DEN HERRN---GEHT IN DIE KIRCHE---KEINE LUST ODER INTERESSE DARAN? 
DAUN CET DOCHA U IN EE 

Artur hat noch einige Daten ausfindig gemacht, here they are: 

16.11. Wuppertal Börse : GOLDENE ZITRONEN---GIRLSCHOUL spielen auch in 
Dortmund, Live-Station, und zwar am 3.10.---Auch HENRY ROLLINS und sei- 
ne Band spielen in der Live-Station, nämlich am 4.10.---Hier die Tour- 
daten von D.R.I. (uahhhh): 14.10. Schlachthof-Bremen, 15.10. Offenbach- 
Wiking, 16.10. Hamburg-Markthalle, 17.10. Oberhausen-Old Daddy, 18.10. 
Aachen-Rockpalast, 20.10. Nürnberg-Rührersaal, 22.10. Nürnberg-Cräsch, 
23.10. Stuttgart-Longhorn. 

Jetzt noch was wichtiges für die Hersteller: Alle Veranstalter und Läden 
werden hiermit aufgefordert, uns stets die Neuesten Konzertinfos etc. zu- 
zusenden. İst doch wohl auch in eurem Interesse, wenn wir Daten bekannt 
geben und die Musikfans (Shem!) dadurch eure Läden aufsuchen, den Ein- 
trittspreis zahlen, das Bier kaufen und die Bands anhimmeln!!! Hierzu 
auch noch ein Gruß an Moses, der dem Willi keine Konzertdaten übermit- 
teln "konnte", vielen Dank. Aber hat der willi sich jetzt wirklich beim 
Sven beschwert, heul heul? Manches Szenengelaber kommt echt wie dummes 
Rumgetratsche von spieBtgen Hausfrauen/Männer rüber, Punk und so... 


TE, H 
wissen Sie schon die 
neuesten kreignisse? 


Sa 


ae 
b 
GUIDO carr 


GIERSBERG g "HEINE 


r Sie bitte folgende eur 


i Zusammenstellung, ü- E ə Aze 
bertitel ƏLİ. so, als vare nichts 
ki £ | 
yo \ E LA SE geschehen und es 


in wurde sie nichts an- 


i . vt gehen...» Schlimm, i 
I VIN ose? Giese kins tellung. - - J 
1 `A S a pann schon lieber F 
d ALL Ge A“: BONN, da gabs das 
R > 74 dö "Sehrottkültürfes- 
P G un çival" mit NOW OR 
i r D NEVER, RUBBER GUN 


ng net verməsən und noch einigen 
s s ie Ye 
` EE Bands, das ganze 


ons u u, denn Tv 


\ — 
In der Wuppertaler war gard aut 2 Bühnen 


all 


BÖRSE gabs letztens a bei statt (draußen und 

A mal wi ein Punk- nz ara 5 

555: Tanze drin), var umsonst d 

İspielten auf und Gür Bauch S | 
FROHbIX und WALTER 11! 2 5... S 
Vom musikalischen her Vë eine lasklare i 

wars echt superast- itusik, ur gefiel 

: : : 
rein, total geiler mir hier die Stim- 


e E 


Sound, kein Binheits- 

R 1 əx — mung besser, aber 
durchschnittdeutsch ae er 
500 sondern eos (aa so manch anderer 
hinen geiler Funpogo d 


WILLI WUCHER: 


| 
CHARTS OF 


Ste aus... : 
Hyon den FROHLIX ed VOSES 275:5— : 
i (mit dem absoluten = Ai gs dəb i. BÜHSE GNKELZ: Knei- 
i superhit "wir varten A penterroristen 


2. HARD 0N3: Dick Cheese 
2, PARTISANS: Time was 
right 


d auf die Lindenstraße), 
5 und zum Zweiten mit , Und nochmal BONN, "Lotte" 
R WALTER im ME erst- und "Kirsten" luden zu 

LS enn ~ (Reiner Geburtstagsfete ir- 
İmals seit einem hal- Er nühe Bonn ein, mit 


----51NGLES---: 
1. GG ALLIN: Expose your- 
self to kids 


M ben Jahr wieder auf Musik und fairen Bierprel 
2. INSTIGATORS: Full 


der Bühne standen sen, au wela, ätzend, den 


EI 


Si(in neuer Besetzung). | Ort zu suchen und finden, Circle 
öl6lasklarer Sound, Su- | aber dann!!! Viele, gute, 85. VULTEES: Heaven 
Aperprofessionell aus- s nette, lustige Leute (due ----TAPES3-----: 
İgesteuert, wahrlich neisten halt aus Bonn), 1. NOW OR NEVER 


2. PiLSKÖPFE 
3. HANNEN ALKS 


"normalerweise ein ; dazu live GEISTEIGE VER- 
“total gelungenes Kon- UNREINIGUNG, sehr schön, 
izert... ABER (jaja, Pog du Sau, nur das Bier 
£sovas mußte ğa kom- schmeckte nicht und wir 
fmen...): Was mich an- mußten es schnell trinken 
“gekotzt hat, war wie- damit wir Ruhe vor dem 
"der mal dieser ätzende\ Zeug hatten...» es war 


PLAYLIST OF RALF REAL SHOCK 
= ADRENALIN OD: -Cruising 
with Elvis in Bigfoot 8 


‘Hartcorepogo (Tret- ı echt superlustig, ir- UFO 
'Hau-Schmeiß...), den Ü Gendwann standen 2 Bullenğ- DIOK159: Nights in white 
einige vieder prakti- Ta Grünen) im Raum, und satin 


LES THUGS: I need you 
SOCIAL DISTORTION: Pri- 
son Bound LP 

NEUROTICS: Keep the faith 

RATCAT: I think I lave 

you/Depression 

CHRIS SPEDDING + VIBRA- 
TORS: Pogo Dancing 

- DRAGNET: Radio wouldnt 

play 

- RUBBER GUN: Demo-Tape 

- RUDE KIDS: Punk Wald, ie 

ver die 


‘wiederum vom pogen habs ja gar nicht geglau- 
F~abhielt. UND (was \ bt, also sone Einstellun 
(noch schlimmer ist): als Staatsdiener gehört 
|; Bs gab einige Schlä- doch wohl nicht in so ei 
t. gereien, total sinn- Job, naja, war wirklich 
los, was die WALTER ji alles absolut positiv!!! 
aber nicht im gering-@ — és 
sten belastete, sie 
spielten ihren Set 
ƏB ganz normal runter, A 


!zierten, vas andere iste! auch noch mit, ic 


2... 


E BO en 


Doch dann ging er vieder ab, die 


— Rede ist vom guten alten Pogo, taven’: 
—” PHANTASTIX standen auf dem Boden ae 
——77 en 


— (Bühne var nicht, trotzdem mennen 
~~~ mir der Austragungsort ganz gut, with 
hieis glaub ich Cafe Vi-sa-vi oder 
so) und brachten Musike... Vir 
‚brachten auch was, nämlich Ham- 
sterstreu, in Duisburg vorsor- CaN 
glich gekauft, also Konfettere- ing th: 
“gen und Süffparade, alle waren Heart 


R 5— 
en a: 


Hier jetzt also ein Reiseberichti 
von unserem Ausflug nach ULM... 
eigentlich sollte/vollte Mosch 
diese Story ja schreiben, aber 
es wurde mal wieder der Beste 
Beweis erbracht, dais man sich 


> = A (Here 
auf Althippies/Neupunks nicht voll mit diesem Zeug, das sich A and 
verlassenkann 50, schreib scheinbar nie mehr aus den Kla- kad 
ood R A 
ich (Willi) das ganze mal auf! motten entfernen läßt..., man ə 
Aut, may vv Serum Sun ii zın Alta, datt iss Pank, datt raf- 
Inly Loved At Night, I Saw a HOW III DÉIF i fste nie 5 Hi (l mp [EN 
lainstorm, Dance of Hopping MacG TI ma: Marsa nihuln 2 = oo rn III I] mr 
Caro, Ralf, Mosch und ich saßen ZI ZI il! 
morgens in unserer Wohnung, Ca-- Nach dem (genialen) Konzert fuh- ar 
ro schwärmte laufend vom PHAN- ~~ - a ren dann noch fast alle zu irgen- msare 
TASTIX-Gig in Duisburg, und sie ädwelchen Engländern zwecks Ü- an 
nervte... Sie nervte so lange, ə bernachtung, muß aber ziemlich Mit 
bis wir ihr den Gefallen taten, lowing. An n derbe zugegangen Sein... KR&B.” 
S i, heavy dub bass You must get this one: 
nach Ulm zu reisen, um uns Er- (ep thisistheir 
neut den PHANTASTIXen Klangen ə Am nächsten Tag nahmen vir dann 
hinzugeben.. * „„‚eered by Joe Blaney (American engineer for the Clash’). Abschied, wir trafen uns’ in ei- 
ner notes by Jeffrey Lee Pierce (Gun Club). Music & Sound Output called this tape nem "Cafe De Art" oder so in eee 
M . R 5 X T ss 25 , danceable, 
Mit viel Bier und guter Musik Neu-Ulm (gehört zu Bayern, äh, thtub PiL with j 
var die 8stündige Autofahrt hallo Franz Josef, alter Flie- pdub,fulloffu 
auch recht lustig, vor allem ti-,.sudoandive | ZCrkamerad...) und von da ab 
ber Ralf amüsierten wir uns rial: Just gings wieder heim nach Kohle, 
östlich, hat besagter "Real oy. WhoDo |Stahl und Smog, sprich Duis- 
‘hock " 4 o 8 ) 53 ie Business, bur əə P --~uu performance from the 
shocker" doch eine I aranoia, s Walter Lure, Be.» _ „un November 8, 1981 featuring new and old favorites. Richard Grab 
g 
ob auch alles z u/d wen 15/2) b- Imer (NY of NME says “a range of moods from gentle delicacy to brawling frustration to proud 
7 ". N 3 = ock and roll celebration—some dramatic new songs.” For the uninitiated. Human Switchboard 
‚eschlossen" ist. Gemeint wa a It ee 
: E Br =, 
en hiermit Türen, Motorhaube, In Heilbronn wo səv Et vof the Talking 
uch der Aschenbecher und das nem Einkaufsladen noch Alkoho ‘pe. . offers 
andschuhfach 3 : klauen, ging aber nicht, weil wing! 
nascnu acne o * „aerground” in amazing European performances, R konstant beschattet vurden 
aja, vir kamen also irgendwann ski, qas use 2 
1 5 505 mpresario. von diesen damlichen Angestel- 
n Ulm an, schönes Städtchen, loOnelsThere, Hiten dort, was uns zunext sehr en 
irek n der Donau, hm, ro- y Man, The ’ 5 $ al hardcore/p 
5 und Be Am Barmer o’sworkminus | verwunderte, schließlich ken- pure-power 
GE i ‘Browne Los f nen die uns da doch noch gar SENN 
ungerten auch wieder so ei- arda The tape vv: 


nicht..., aber des Rätsels Lö- singer Patri 
sung ließ nicht lange auf sich Peter 
warten, als wir den Laden durch 


om uvcument ot the do-it-yourself NYC scene trom 1977-1980. This einen anderen Ausgang wieder ver- 
ends dann große Wiedersehen—‘el's “Blank ließen sahen wir doch tatsächlich 
egrüğung mit den Bandmitglie- che einen Rudel Punker vor der Ein- exuberant 


d Së = 5 the famous 
rn, und irgendwann gings los, gangstür rumsitzen, naja, ob See 
it ner Vorgruppe, deren Name 


Heilbronn, Duisburg oder Kenia, 7: 
h vergessen hab und die ei- scheint wohl überall gleich zu ` ger "im 
ntlich auch sonst am Besten 


sein... 

m Vergessen geeignet ist... 

à ers” [ROIR A115] £ ost popular “garage group 
‘assy, energetic ghetto funk! Ve: o d released SONNE Ute 
dt in the ghetto but was discovd ` $ e pure rodi 
, ex-con, leads a pack of street : R, PR ee z ed m 
tic rhythms, powerful funk, lat Bee Ee > 
roots.” An urban, upbeat upris# i 
available only on import. Prin 
m the lookout for a big career il 


EVISION ' $ L 3 7 —sure to be a collectors it 

low Up” [ROIR A114] $ = ; : e lend of high energy/high 
p . G A n m. ə movement. “They blow av 

; last! Tom Verlaine and the his ə / E K. 14 dynamic songs inclu: 


pand photo, lyrics sheet. Lir 
of the great legendary bands ol and photo, lyri 
d personally by Verlaine. Inclu t hold of this cassette by ə 


AN TASTIX 


ige asoziale klemte rum, Bier- 
rinkend und Schnorrend, wir 
esellten uns also dazu... 


oo Ts 
Toniatə ie) şə, 


Wo? Grabenstr.77 "in Duisburg, you “dummy. 
EE 


b T AA E Je Sa "ai 
1 Vor kurzem besuchte der Club des Cents Paul Bocuses Restaurant in der 
(Nähe von Lyon, und Bocuse delektierte die Gourmets mut einem lèvre d la 
royale - einem entbeinten, gefüllten, geschmorten Hasen nach einem alten : i ` S S 2 H qil 
Poitou-Rezept. Der Hase war so zart, dal} die Klubmitglieder darauf hinge d i 
wiesen wurden, daß der „Gebrauch eines Messers bei diesem himmlischen 
Hasengericht geradezu ein Sakrileg wäre. Lediglich der Lötlel ist gestattet“ 
Da ihnen schon immer diese Art feierlicher Cordon-bleu- Jury über die 
‚Schultern sah, verrichteten Frankreichs Chetkoche und Maitres d”hötel ihre 
‘Arbeit stets mit großem - und oft geradezu todlichem - Ernst. In der Re 
gierungszeit Ludwigs XIV. engagierte der Cousin des Konigs, Le Grand 
Condé Louis II. de Bourbon, der außerhalb von Paris in Chantilly lebte, = 
einen Mann namens Vatel. Der Status Vatels wurde nie ganz geklärt; meist 
! wurde er als Chefkoch bezeichnet, aber heute neigen Experten dazu, ihn als 
jeinen Maitre d’hötel zu klassifizieren. Aber wie auch immer sein Titel 
lautete, wichtig ist, daß er für alle kulinarischen Ereignisse im Schlosse des 
«Grand C : 


ode verantwortlich war. 


P A 


V 
H 


In?’ April 1671 plante Le Grand Condé eine Reihe von Festlichkeiten zu 
Ehren des bevorstehenden Besuches des Königs. Als der Konig an einem 
moadhellen Abend cintraf, war man noch dabei, die Tateln fur die vornehm- f 
sten Adligen und die Gäste zu decken. Aber als alles tertig zum Servieren war, 
bemerkte Vatel, daß nicht genug Braten für alle Tafelu da war. Panik betiel 
ihn. „Ich habe meine Ehre verloren!" riet er. „Eine solche Schande ertrage 
ich nicht!“ Und verzweifelt zog er sich auf sein Zimmer zuruck 

Unterdessen war an verschiedene Fischereihaten Betehl ergangen, für 
den nächsten Tag Fisch zu liefern. Morgens um vier verließ Vatel sein Zim- 
mer, wanderte ruhelos um das Schloß herum und traf auf einen Fischhandler, 
der gerade mit zwei Ladungen Fisch ankam. 

„Ist das alles?" fragte er verzweifelt. 

„Ja“, antwortete der Fischhändler, der nicht wußte, daß bereits weitere r 
Fischsendungen aut dem Wege waren. Vatel wankte zuruck in sein Zimmer, P 
lehnte sein Schwert gegen die Tür und stürzte sich dreimal hinein. Beim P 
dritten Versuch starb er. 

Noch heute, zwei Jahrhunderte nach seinem Tod, wird Vatel von den 
französischen Küchenchets verleugnet. Der Stolz auf die Leistungen der 
klassischen ug verträgt keine Niederlage. Im Larousse gastronomique 
schreibt Philéas Gilbert, Kollege und Freund Escoffers, daß Varel „nicht 
den Charakter eines Koches hatte, weil er nicht wußte, wie man aus einer 
verfahrenen Situation das Beste machen kann. Es gelang thm nicht, uber die 
Widrigkeit der Umstände zu triumphieren" VERİ YATIN Ron nini ksn 

ALL RY pp Sea 


DEE TC WE . 3 u ee un 


Sen 


Ne 


Was pibt es neues von den Roses? 1?---R,cht viel Er ili 
setzten BrD und Europa-Tour mit NO FX-Die ee 205 
sich auf 2 Leute dezimiert.So kurz vor der Tour hat der Schlagz N nar 
Rand verlassen...neben weiteren Schwierigkeiten und las ate 
wurf aus dem (!-Raum...versuchte man verzeifelt wenigstens bergen 255 
Lösung zu finden...50 bot sich zuerst Tier,von Blut u.Eisen an.W 255 
hütte verden können klappte mit dem Brötchenreber Tier’s 20 ha Echon 
wie ich gerade von Zahnis Vater erfahren habe doch einen E 75 
Hamburg für die Tour gefunden,ov der allerdings such nbch na — 
ihnen bleiben vird ist offenl11--Also um es kurz zu machen, w 7777 
und ein Dröhnender Rosenkopf werden,der melde xx sich mit Sch 5: 
bel Zahni,euch eventuell genucht vird ein guter (nwer will 255 
Schlechten )Sünger,mit Stimmbändern dann bei Zahni eldenlil-it a SEN f 
dann viederl11--0571-42102 Stephan Müller//Petershägerweg 27::: niit: 
5 ee Ce 


Tapes:Nicht bei M.L d - 
AMA Ru THRA EISE PEKUTCZ! Il 


weder Synthiegedudel noch Industrialgelärme iss doch ein Punkzine oder watt? 


Tapan. Mhm... 


Vahtaper: 


Virus 8-- 
Ben, ja..77 lebt und zwar 
in mTisneldorfl1 Rüdiger 
Thoman,kenn wa doch ist 
bei diener Rand Banger , 
die sich ganz und yar un 
-konservativ den Klängen 
der altan Zeit widmet. 
Weniger nun renktiönären t 
Griinden ale sus Frotent 
ger”nüber dem Trendyerenn” 
der vielan anderen Nüs- 
erläcrfer Randallikein 
Metal, kein Spead,kain AC, 
kein Ktuapfeore...einfech 
eutar,7?betonter, radli- 
niger Punk-Rock mit Hit- 
annktzənlllünt ru hören- 
des Fratlingewerk von Vi- 
run h von denen vir hof- 


Fretischer fituhlgang Fp- 
Wird auf Campari Recorda 
wohl im Reptember noch 
erecheinen.MeloAlacher 
Punkrock mit Frauenpe_ 
enng.Guter Round Dank 
dem alten Schotten und 
der Fingerfertiakeit der 
Pand.Guter Iunk-Pound 
ohne Hetale inlagen und 
unnitigem Gpeedgepriigel! 
Richtie runda Sache mit 
allkem van bendtigt wird 
um eine puta Ep zu machen! 


ne 
-Jung Cute Vaj 
m” t 
die qayası rc fent lech noch mehr zu 
bald era! Rille hören bekomment 1) 
eeneg EES 
nie Junge Höre gen ote! $ 
Bonet Fo durchk} ein ve. “aş = 
RA m den Gouen äi an Female World compiletion I tT 
eine ande 1] der suni Fin Tapasamplar,der 
vO: Jenneite Pand y an an ao garnicht jo die 
Gellat dap KOSS Orea İrgenq- Hansen der enderen 
ə sə Tapəsanmpler pense e 


Banda İn danan Preven m 
machen (alan eingen ode 
gronrem Anteil vertreten 
pind)wurden eungevihitll1) 
Deru kommt ein guten Rei- 

` heft, kein Beischlef und ein 
Tepe mit Ubeardurchachnitt— 
licher Boundqualitht, ver- 
wiepend Rtu48o..drauf sind 
FFF,Revdavnfaden Apan of 
vrubh.. .undundunf...----- 


TAT Tapertil 


Tr Eu e 


BUC 
TLE 


2.2 m i e ə 
Was flattert da nur in letzter Zeit alles auf den Tisch, jede Menge Zines, 
die nicht auf Karriere ausgelegt sind,viel interessante Teile,nu gibt es 
leider auch immernoch massig ideenlosen Mist,der sich nur an Ausserlich- 
keiten,wie Glanzpapiercover und Bandauflistungen aufhélt 
0000 
egawımp 5-- i 
Die Schweiz ist mit vollen Alp- 
hörnern untervegs...sie hängen 
sich an jeden Trend,berichten 
über ğede neue Band und labern, 
dağ mir schlecht vird...sc wird 
zum X-ten Male üher Splatter- 
filme geschrieben (dazu noch in 
sehr schlechter Form)und eine 
Band nach der anderen abgehakt. 
Ideenlos und witzlos,das Teil 
hat dafür wunderschönes A 4 Cow 
ver und Teenielayout..Bravo 
hätte 4 Sterne gegeben,ich lass! 
es in der Schweiz,dieses Cross- 
overtei1111--Ab zum Käse!!! 


Sie trägt rote Pyjamas Nr. 3 12 
--Sc stelle ich mir ein richtig $ 
gutes Fanzine vor.Persönlich 
und ansprechend geschrieben,mit 
einem kleinen Bif und viel Per- 
sönlichkeit.Uschi mit dem bes- 
ten Zine von ihr bisher,natür- 
lüch hat sie es nicht ganz al- 
leine gemacht,so ist der Kid- 
punk aus Nürnberg"Flocki"vieder, 
am genialen Ablästern,viele 
unbekanntere,neue Bands kommen 
in’s Licht der Öffentlichkeit 
und es ist einfach locker,un- 
terhaltsam,vielfältig und gut!! 
Ein recht helles Zine mit gutem 
Leyoutwork..auf 36 A 5 Seiten x 
geht's über FFF,Wahnwitz,Crawl, 
| Tout Paris als Bands und eben 
; gute nicht Schrottlyrik von 
Uschi ,Kurzgeschichten,Zines und 
| und und,alles was ein Zine so 
braucht!!1!--1.50 und 5oPf Porto 
an Uschi Herzer-Goethestr. 28 
7920 Heidenheim! 1! 


Die Zoshercrev ist wieder dalNieder 
kost das Heft ne Maak,aber der Druck 
.ist teilveise die Mark nicht vertl 
Das “eft ist gut,schon alleine vegen 
des Joey Ramone İntervievs,das maB, 
wie in alten Tagen woanders herhatll 
Die Sweet sind wie alle Jahre,wenn 
seine Sozikohle eine Tour erlaubt 
hatte,vertreten ebenso Memento Mori, 
wo mich aber die Unzufriedenheit 
packt,Dr Zosh schlägt wieder mit 
provokanten Fick-und Sexberatungen 
zu,Gné Gnä,und einiges,vas im Druck 
einfach untergeht.ein viel zu später 
Trust Nachruf,wo andere Zines schon 
viel schneller waren (prophetisch)... 
nun,das Zosher wird besser und dicker 
ollte aber lieber wieder dünne und 
dafür etwas besser leslicher werden. 
Das Zosher lebt von der Vielzahl der 
Mitschreiber und das macht auch das 
Heft aus!!!-Gibbs fast iiberall!!] 
TNT---7 R c 
-Wenn eine monatliche,nein 2 monati- 
ge Zineerscheinung gut ist, dann auf 
alle Fälle das TNT,das einzige Zine, 
dem ich abnehme über Splatter und Go= 
refilme Bescheid zu vissen.Gutes,brei b 
-tes Spektrum an Indiebands und viele . 
Hintergrundinfos zu den beliebten 
Themen Sex,Crime und Horror.Musik zu 
Film und Buch stehen 50:50 ca. eines 
der erfreulichsten Zines der letzten 
Jahrelll---Die Fusion mit dem Glit- 
terhouse vird der Indieszene sicherr 
lich ein neues,gutes Teil bescheren! 


.. 
In der 7 geht's um Killdozer-Fire - ||. 
house...Opera von D.Argento und ein 
herliches Interview mit einem zoo- 
gəlphilen (nachschlagen,hehe)Gesellen. 
Einige andere Splatterfilme,vie Brain: 


5 a usuruxon Fj in 
dı bb Damage und Combat Shock111--Einfac KC 
a Zb la ae oR as gutl11-Besorgen,gibt es auch überall! ! 

A quqxsnuanalşanunod a əə ə: : 

AystengbryeBraganßeahage Rotz/Jolly Joker-- 

IERCH A 4 Glitzerpapier auf allen Seiten- 

; dd S S R : 
SAT oB SBIS pa əd ER der Rest ist farblos und venig liebe- 
ELİE voll hingeschriert.Teueres Papier auf 
FPE IEEE EEEE diese Weise zu verschwenden 7 
üyüd dënn Sp Zeichen dafür,daf die Jungs zuviel 
ola 15308238 ohFggHsneiGgeld haben...besser wäre gevesen,die 
vs ee Sache bleiben zu lassenllDas Format 
Vases Seas oh aban ts sg mist ebenso unnétig,wie die übervie- 
Bats B şı Scan eu 2 gende Mehrheit der Artikel.1coo Mal 

1 mar 


gehört und dooa Mal nix verspürt!!! 


Am Dantam 111 ——1.-— --—2 Ane n-ı2 er: 


über peinliche Intefwies ("Herst 
ven 72? ist in der Badewanne aus» 
gerutscht, und sə muß die Təurnee 
yen 772 verscheben werden, es tut 
L zə Sehr leid, euch das sagen zu 
"e üßen, liebe Fans..."), nun, un 
dana stellte sie auch wieder sə 

ein blödes Heavy-Fanzine ver! 
Nicht mehr ganz nüchtern, beschleß 
ich, mal wieder ne lustige Sache 
/ abzuziehen, nahm Papier und Kuli 
Ge jet) bin € zur Hand und schrieb einen Brief 
r an eben diese Trulla! An den In- 
jhalt meines schreibens kann ich 

mich nicht mehr genau erinnern 
gich weiß nur nəch, daß ich "Mehr 


i in Ding 

ist neulich wieder ein 
. AU WEIA, ich kann (und 
h was erzählen! 


Ilse, 
bgelaufen, 
erd...) euc 


in der Vergangenzeit, 


nen wir 
əə der Reihe nach: 


alles sehön 


isburger Bürger 
SC  lücklicher Nutznießer og 
bel- und Satelitenpregramne" ee 
empfange ich u.a. den Sender y a 
..Und dieser Sender strahlt ma — 
inder Weche eine Sendung namens S Pego, Keuletn 575 ich "Mə 
"Hard “n”Heavy" aus, webei 3 Sen UNGE LT 33 und ein 
dungen Wiederhelungen sind. Bei 7 brachte 177: 
ne zur Pest, und die 
Angelegenheit verschwand im Laufe 
der Zeit aus meinem kranken Hirn. 


"Hard “n”Heavy" werden, wie der Na 
me es schen sagt, Videeclips mit 
Hardreck und Heavy Metal Bands ge- 
zeigt. Manchmal ist auch ein biß- 
ehen Punk dabei, aber sehr selten.! 


de — 


Die Zeit macht niemals Halt, im Mai 
88 erschien UNGEWOLLT 29, die letzte 


Nummer, und mittlerweile machen wir 
ja das SCUMFUCK TRADITION.B 


a Jetzt sind vir alse in der Gegenwart 
angekemmen, und das "Drama" begann 


tut das Ganze FƏ im July 88.Beim mergendlichen Reu- 


ewige‘ Grins 


Bands, m tussi; sie Ripe tinegang zum Briefkasten traute ich 
stellt sant Verlesun BEN meinen Augen nicht: 22 Briefe lagen 
ken und: Sie e : G 


drin, alle ven unbekannten Persenen 
(meist Frauen/Mädchen), meist mit 
kindlicher Teenie-Handschrift und 
alle an die gleiche Adresse (meine 
natürlich!) adressiert. Und injedem 
dieser Brieflein stand geschrieben, 
daß der Absender/die Absenderin 
auch "mal se ein Punkheft" haben 
will. Und stets lagen Briefmarken 
für 2.10 DM drin. Und meine Adres- 
se hätten sie alle aus "Hard “n” 
Heavy" 111 


H y ... 
t eav Metal Fanzines ver 
i 


r die Flimnerkistes i 
SE Pier und Se Se E 
iti igen Grins 
Tussi mit ihrem ew — 
“m. chte den a G 
"Hard n Heavy", laus 0 
enden Musik (2) Klängen, la 


re 
daven 


“QAM 


ae S 


f 
1ben Abend Lie 
eeben dann aueh 57 . E 
nelun 
aie erste wieder’ LIA y 775 ravens und 
— p IR" sc 
if İ . 


pregramierte iç oy 
ich m 4 . 
cerder, u einen Vide an 
Mer » und anderntags ( dönə N 

gen erhielt ich an diesem SY 


schaute i 18 Briefe 
ARo os a mir mz Sendung a 


was sell ich sagen, liefen 
hst wieder Heavy-Videes, ir- 
rendeine Band wurd@ intervievt, 
nd dann, jaaaah, (ieh zitiere be- 
schriebend Tussi nun fast wört- 
lich:) "Nun kommen wir zu den Rand- 
gebieten des Heavy Metals, und da 
möchte ich euch heute ein Fanzine 
verstellen, das eigentlich nichts 
mit Heavy Metal zu tun hat, denn 
es geht um Punk. Dazu schreibt mir 
der Villi Wucher, haha, eb der 
wirklich ee heißt?, haha». 
blablabla, quese İ, quasel...". 
UNGEVOLLT 28 wurde eingeblendet, 
sie laberte ohne Ende, "UNGEWOLLT , 
das Fanzine für euch Punks, guck- 


meist m 

ch 
ö Nacktfote SE dağ 
d Ch senst Bandes 


yvYulgäre 
erüßen,. reiege (GG AL bewußt 
. LIN 


UR, 
‚unäc 


Daraufhin haben 16 
: Frauen (Mäd 
255. mit 4 ven denen 1.7 h 
55 in edel 
25. (sie sind etwas River 
575 ‚sehr e.k,), 5 Fetes erhielt 
acc jetzt, 2 daven Nacktfetes 
55: halbwegs), und 5 Mädels 
eben entzürnte Brief ü 
"fe zurü 
5: eine mir gar ihren Vater gek 
! ruder auf den Hals hetzen will! 


A Any si $ 
ich sell a- % 
hts mit 


Heavy Metal zu tun hat..." und zu 
(?) Letzt "Und nun ein Vi. f 


8 Hag punk zu tun 100 "Se 
H a- 
cs" au wein, NIB sie 
PLASMATI h həb Tränen gelacht und Desweiteren kamen 
tern WE ab 
e Tech ist erst H 


werte, iC 
mir fast in die Hose gepisstoz 
A dë şə ; ER 


ge 


rde dann exakt 
m Videoclip ven 
ingeblendet, und 


Meine Adresse vu 
2 Minuten groB i 
den PLASMATICS € 
das Wardeese 


Aber modu tu 
ürl 
Saar rel rlich war es das nech 


diesmal dem Urs aus der 
Schweiz und mir, Ralf Real 


ungen die nicht mit Ralf 


wegl zeichnet sind sind vom 
Urs und wo Urs drunter steht 
ist auch Urs drin. Mit ander 
en Worten wo nix drunter st 

eht, da sind die Besprechung- 
en nicht vom Urs sondern vom 


Ralf. Damke fürs Layout, 
Milli, du alter Scheiß- 
kopf hühahühühühühühahü 


t so 


| ) und L 


” 


r. (URS) 


SEUT/RE (bərə 
-LP aus England. Uber- ae 


Split 
raschend 


Richtung 


fə 


Shock. Alle Plattenbesprech- 


en. Und 13 weitere Songbergen, kein Ausfa 
11 und sprechen für sich, die 4 Friesen 
sind 100% balla balla, die Platte ist 
100% gut,geil,genial,spass. Kein wei terer 
Kommentar, es liegt an dir lieber Küufer 


mit altem Br 


Die Platten-Reviews gehören 


art ER 


platte. 


» r, Lé ké öne 
2 d cf 5 t os diese Ao heutige 5 
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- ‘Expose Youself To Kids” 7" 


Seheiğköpf G.G. schlägt wieder um sich! 
Auf dem Homestead Label spielte er jetzt 
mit Mitglie der Gruppe Fang sei- 
ne wohl bes ” Expose Your- 
` do eder so rich 
a dreckig (war ja 
u erwarten), der Sound 
ö ist aber A sser geworden. Guter 
alter na i 


os 
wë 


pmestead 
Hu ds 


I'M A GYHo, (Una) ER geben, 
HANGING OUT WITH JIM 


THRASH TILL DEAT sual EXPLODING WHITE MICE - Fear‘ qn 


4 Japsen B Brute Force....” 
Bandname SE 


APE-ECKE.....TAPE—ECXE...... TAPE-ECKE: :.: sər 4 y von sich r 
pi 


iesmal hab ich vier Tapes vorzustellen.Da 
fire erst einmal das neue von RUBBER GUN 


us Holland. Es heißt “Grease Up And Wrest m” 


e For It” und man bemerkt beim ersten An- 
lick das in diesem Tape viel Arbeit steck 


Das Cover ist sehr gut gestaltet und o 
ie Songqualitat kommt fast wie auf Platte ~ : * 
esser kann ein Tape nicht aufgenommen wer 
en. Drei Songs plus einer Dub-Version von 


i D —.-i. VE İ 
Fear‘ sind drauf. Der Sound kommt in best” 
r 77er Manier rüber und ver die Band scho 
mal live gesehen hat kommt an den Kauf Yə 
ieses Tape nicht herum..... Ein veiteres ğ 


GG ALLIN 
PO BOX 5% 
HCOKSET, NH 02106 USA 


ape das ich Euch ans Herz legen möchte is Bb Der 
das von BEAM ME UP, SCOTTIE. Zwei Songs 3 
ind zvar nur drauf, aber dafür geht die 
ost ab. “Know Your Name”, ist der bessere 
ıd läßt sehr viel auf die kommende LP H 
rwarten. Leider ist die Qualität nicht so İ 
uber. Aber das sollte egal sein bei dies 
Sound es Auch die Rubbermaids aus HH 
ben ein Tape veröffentlicht. 6 Songs mit 
iter Sängerin. Geht in Richtung schneller 
iverbrauchter Poppunk. Auch von den RUBB- 8 
MAIDS können vir noch eine Menge erwart- 
le cece Und zu guter Letzt eine neue Band 
s DüsseldorfVIRUS 4. Sie sind eine gute 
ternative zwischen metalbeeinflußten 
nkbands und Hosen—Nachéhmern.Neben guten 
xten gibt es auch noch anspruchsvolle 
sik die leicht im Ohr hüngen bleibt. Ich 
B sie.... 
--und hier nun die Kontaktaddressen wo 
r das Tape bestellen könnt. Leider weiB 
h nicht die genauen Preise pro Tape, ab 
ich schütze die meisten Bands gehen vom 
rmalpreis von 6,-DM plus Porto aus.... 
8BER GUN/Postbus 497/7200 Al Zutphen/ 
Holland/Tel.:05750 - 17964 
AM ME UP, SCOTTIE/Jochen Zander/Dießemer 
str.77/4150 Krefeld/ 
Tel.:02151 - 60 11 03 
3BERMAIDS/Thomas Zabel/Barnerstr.17/ 
2000 Hamburg 50 
Tel.: 040 - 39 52 92 
"mn 4/ Rüdiger Thomas/Schinkelstr. 36a 
t Minnel d 1/Te1.:0211 - 3637)” 


ae 


Und nix da, DAŞ Statement dieses Som- 
mers kommt von. einem der beiden Glad- 


becker Geiselgangster:"Ieh will leben, 


ich will nach vorne!" - Mein lieber ` 
Scholli, das nenne man Positives Den- 
ken, da als erster Pop-Verbrecher der 
Geschichte vor laufenden Kameras den 
Superstar spielen dürfen, die Nase nit 
Koks zugekleistert, wie sehr unter der 
Tisch gekehrt wird von den anderen Me- 
dien, und dann so ein genialer Satz, 
das #asse man sich auf der Zunge zer- 
gehen, da ist einer, 50, 11 Jahre da- 
von in der Kiste, und dieser Spruch 
ohne Punkt und Komm& das Beste im TV 
seit Jahren. Da kann jeder Politschik 
getrost in Rente gehen.Alle Achtung! 
Klar jedoch, solche Auftritte auf die- 
ser neuen Bühne der Öffentlichkeit 
werden wohl einmalige Top-Acts sein, 
Comebacks sind definitiv auszuschlies- 
sen. Bald wird man vielleicht der bei- 
den in Kontaktanzeigen wieder gewahr 
werden können "Junger Mann, 30, z.Z. 
in Haft sucht liebe Brieffreundin...", 
bis dahin sind die unter Verschluss. 
Auch als Gastschreiber für $CUMFUCK 
TRADITION wären sie nicht schlecht, 
Arbeitstitel wie "Ich erschoß den Rot- 
zigen aus einsfünfzig Entfernung ohne 
Gehörschutz" oder "Die Geisel war echt 
sexy, schade, das sie tot und kalt ist 
vielleicht wäre was draus geworden, 
auch Ingfristig..." kämen genauso ge- 
schmacklos wie spektakulär. 

Ok, lassen wir die zwei Helden mal in 
Ruhe. Auf jeden Fall sind ab jetzt die 
Bereiche in diesem neuen Showgeschäft 
eröffnet, sie sind weit gesteckt, man 
kann sagen, nahezu grehzenlos: Es be- 
ginnt beim Kaugummiautomatenbruch un- 
ten an der Ecke, geht zum Klümmchen- 
klau an der Bude und von da an endlos 


weiter, bis zum Amoklauf mit ein paar 
Kumpels in der City. Die Presse wird 
dabeisein wollen, die Privat-TV-Stati- 
onen kriegen die Linse voll:"Ey Olle, 
du ziehst hier gerade bei ALDI 'ne Pu- 
lle Rum, wieso?4-"Ja, also, ich kenne 
keine Moral, vas zu saufen muß her, 
fertig, aus, da kenn ich nix, ey!" 
Ziemlich simpel, nicht wahr? Aber das 


ist ja erveiterebar:"Hier der Lokal- 
mj Sender Bottrop, Channel4, vir sind im 
ğiMoment am Hauptbahnhof und Achim, Uwe 


Heike und Isabella jetzt eine be- 


| sonders schlimme Beförderungsgelder- 


schleichung verbrechen wollen, das ist 
furchtbar. Was sagen die skrupelosen 


mæ) Täter?"-"Also, wir verabscheuen das 

} System und haben die Schnauze jetzt 

di echt voll!"... 

Í Wenn sich alles eingespielt hat, dann 


könnte man bei mehreren, gleichzeitig 


A stattfindenden Verbrechen sogar geile 


Konferenzschaltung machen: "Ja, wir ge- 
ben nach Dortmund, dort scheint es ei- 
nen Toten gegeben zu haben, hallo Dor- 
tmund?-Ja, hier, Ulli Pitowowsky, die 


4 Polizei hat gerade an dem jungen La- 
s dendieb, es handelte sich immerhin um 


zwei Kilo gestohlenes Kalbfleisch, ei- 
nen finalen Rettungsschuß in die Stirn 
angesetzt sehr schön, sehr glatt, ein 
Volltreffer, alle Achtung. Das Publi- 
kum?65 mögen..-Ja, hallo, wir gehen 
direkt nach Ulm, Ulm wir hören, da 

ist etwas passiert...-Ja, hier Achim 
Meuch im Ulm, das war famos, das hätte 
niemand erwartet, die Fahrraddiebe ha- 
ben gerade ihrer Forderung nach neuen 
Ventilen, Flickzeug und Leergut für 
mindestens 2,10DM durch das Abfeuern 
eines China-Böllers Nachdruck verlei- 
hen können. Sehr schön auch die Reak- 
tion des Kindergartens, in dem sich 
das alles abspielt. Ein Lehrbeispiel- 
Hallo, direkt nach Stuttgart.-Ja, hier 
Stuttgart, beim Schummeln im Mau-Maur 
Spiel hat gerade der kleine Peter dem 
‚fudelnden Jörg mit seinem Vurffeil 

das linke Auge ausgestochen, wir haber 
also nicht umsonst gewartet. Alle Ach- 
tung, unsere Kleinen, früh übt sich.r. 
Das war die Konferenzschaltung..." 


Wo soll das alles hinführen, olle SC. 
FUCKER8? Vir wissen es nicht, der Ch- 
e£ vom Kölner Express machte sich vor 
Kameras jedenfalls so seine Gedanken 
"...beim nächsten Mal müssen vir prä- 
senter sein und besser mit der Poli- 
zei zusammenarbeiten." Schön, schön. 
Wie dem auch sei, der Höhepunkt wer- 
den Eurovisions-Verbrecherübertragun- 
gen sein, meinetwegen mit richtigen 
Profis und Hin-und Rückspielen: Etwa 
"IRA-Dublin gegen RAF-Tauberbischofs- 
heim im Supermarkt am Verkaufsoffenen 
Samstag im der Hamfield-Road, Dublin. 
Oder sicher sehenswert "Ludenschreck 
Hamburg gegen Internationale Mafia 
Mailand im Volksparkstadion beim Spia 
gegen Werder Bremer mit 70.000 Zu- 


schauern. Wir werden - AETI 


Wer “Ungevollt” No.29 gelesen hat der vird 


sich auch bestimmt noch an die Osternstory il 
über Hamburg erinnern. Und da Villi & And- İ 
rea dort sehr gute Erlebnisse hatten var 

ül 


es ein Geschenk des Himmel als am 10.08.88 
das Phone in Willis Wohnung ringte und am 
anderen Ende der Leitung ein gewisser Char 

ly uns (Willi,Andrea,Mosch und mich) für 

ein Wochenende nach Hamburg einlud. Die 

Vorfreude var da, und am Tag der”Abreise 
wurde ein bissel Gepäck und viel Bier in 


mein Auto verstaut. So begaben wir uns da- “ 
nn auf den Highvay Richtung Hamburg. Die 

Sonne schien, der Punk Rock dröhnte, froh- 

gelaunt und mit einem breiten Grinsen sah S i 
en wir einer lustigen Wochenendspritztour 

entgegen. Auf der Autobahn veranstaltete ® \ 
Kamikazedriver Ralf noch ein paar stumpfe D ` 


Wettrennen mit dicken Prollis die in 
geilen,schnittigen aufgefotzten Autos ab- 
spritzen wenn sie meinen kleinen Kombi zu 
guter letzt doch noch abhingen. Anderen 
Autofahrer wurde die Zunge rausgestreckt 
(so richtig schün punkig!), selbstbelegte 
Brote wurden bei 140 Sachen aus dem Fenst 
er gereicht (schmatz!) und ab und zu pro- 
ste man mit den Brummifahrern an. Irgend 


wann 100 Km vor Hamburg tat der reichliche 
Biergenuß seine Wirkung und die drei schl- 


ummerten so vor sich hin. Nur Ralf mußte 


dem Punk Rock ins Auge sehen und fuhr tapf 


er weiter. Bis zum bitteren Ende. Als die 


Grenzen Hamburgs überschritten waren, wur- 


den die drei Schlummis wieder ein wenig 


wach und munter wurde erst mal ein Bierch- 


en auf mich getrunken. Dann wurde fix der 


Way nach Altona ausgekundschaftet. Und ehe 


wir uns versahen standen wir auch schon 
vor Charlys Wohnung. Erstmal kurze Begrüß- 
ung, und als wir uns dann in Charlys Wohn- 
zimmer gemütlich aufs Sofa hauten kamen 
langsam die ersten äääähhhh und hhhhhmmm 
rüber. Charly hatte.:guten Punk Rock auf 
Tape und für mich als Fahrer begann nun 
auch endlich der Biergenuß. Geschafft!!! 
Draußen wurde es langsam duster, wir 
tranken, rauchten und plärrten mit unseren 
Mündern dummes Zeug. Alles Anzeichen für 
den Beginn einer guten Nacht. Irgendwann 
gesellte sich noch ein Kumpel von Charly 
dazu und gegen Mitternacht gings dann raus 
on the street. Erstmal wurde ein bißchen 
was gefressen und dann ging es weiter zum 


Skank. Eine kleine urgemütliche Kneipe. 
Erster Eindruck, wirklich geil so was müß- 
te es bei una hier geben. Ich kam mir vor 
wie vor 7 oder 8 Jahren im Espresso von 
Du-Hamborn. Da ich aber leider total zu 
var, bedingt durch das ständige Pernod tr- 
inken war ich nicht in der Lage intensive 
Gespräche mit den Leuten die da ein und 
aus gingen zu führen. 


So blieb ich dann bei meiner Comicsprache. 
Und so schaute ich mir ein wenig die Leut- 
chen an. Viele alte Punk Rock Gesichter, 
ab und zu verirrte sich ein schickes Pär- 
chen in dieser Höhle. Dann auch noch eine 
gute Hallu als ein Typ mit Nietenjacke 
reinstiefelte und auf dem Rücken der Sch- 
riftzug der Forgotten Rebels zu erkennen 
war. Geil, echt geill!!! Irgendwann wurde 
dann auch noch die Reeperbahn aufgesucht 
und was da so alles passierte möchte ich 
hier und heute nicht zu Papier bringen 
(ist eine Story für sich!) denn wenn ich 
es täte würden wir unserem Fanzinenamen 
alle Ehre machen. Okay, genug gespannt 
und dann ging es wieder zum Skank . Dort 
war aber leider die Luft raus, man stand 
draußen und drinnen in der Kneipe hörte 
ich °20 Eyes” von Misfits. Der Heimweg 
wurde angetreten und total müde fiel ich 
so gegen 6.00 UHR ins Bett. Guten Morgen 
Am Samstag wurde lecker gefrühstückt, da 
nn ging es Richtung Rough Trade, ein 

sehr großer Plattenladen mit sehr freund 
licher Frau hinter der Theke. Dort gab es 
eine beachtliche Punk-Ecke, alles neue 
Sachen egal und unten im Keller war die 
Singleabteiling. In der Punk-Ecke wollten 
Willi und ich noch Plakate fürs erste 
Scumfuckfestival aufhängen und zwar über 
den Eingang. Dazu benötigten wir aber ei- 
ne Leiter. Die wurde dann auch von der 
Frau hinter der Theke besorgt. So stand- 
en wir dann mit einer dreiteiligen Leitar 
vor dem Eingang und wussten nicht wo der 
Anfang und wo das Ende der Leiter war. 
Dazu kam noch unsere müden abgeschlafften 
Handbewegungen, der Kopf war auch nicht 
gerade klar. Klare Sache die Nachwirkung- 
en der letzten Nacht spürten wir deutlich 
in unseren Punkrockknochen. Irgendwann 
zog Mosch an der Leiter herum, Ralf fumme 
lte auch noch dazwischen und Willi hielt 
die ganze Geschichte fest. Dadurch kamen 
die Leutchen nicht durch den Eingang, we- 
il wir ja alle ein bissel panne sind. 
Hilfe wurde gerufen und die freundliche 
Dame kam und zeigte uns mit kurzen gesch- 
ickten Handgriffen wie man so ein Ding be 
dient. Da stand die Scumfuckcrew ziemlich 
blöd rum. Egal die Leiter wurde nun ausge 
fahren. Ralf kletterte hoch, Mosch rieß 
das Tesafilm ab und Willi gab mir die 
Plakate an. Und oben auf dem Mast schwank 
te Ralf Real Shock hin und auch her. Wack 
elpudding. Mosch kaufte dann auch noch 
ein paar Platten und beim Bezahlen an der 
Theke macht er ziemlich dümmliche Bemerk- 
ungen über verschweißte Vinyls. “Aihh ka- 
nn ich die Buzzcocks Peel Session bitte 
verschweißt bekommen, ich nehme nur ver- 


schweißte Platten. Bitte jetst, sofort 
alles verschweißen, das Schweißgerät 
anschmeissen und verschweißen die Sch 
eiße. Ätsch!!! Der Mittag wurde ges - 
nutzt durch das Rumlaufen in Altona. 
Kleine Geschichte am Rande, als wir 
uns draußen an einer Pommesbude bei 
Bier zusammonfanden, kam nach kurzer 
Zeit zwei schlampig dreinschauende 
Freaks die Straße hinunter. Der eine 
war voll ziemlich hacke und drauf, 
der andere war ein Hippie mit langen 
ungepflegten Haaren und Sandalen. Wie 
man so richtig Hardcorehippies halt 
kennt. Sie hatten schmutzige Wäsche 
an. Als sie uns Punk Rocker da so 
friedlich und gemütlich bela Bier 
trinken sahen fing der Onkel mit 
dem glasigen Blick uns auf englisch 
derbe zu bəsohimpfen. Ich hörte nur 
noch für 5 Minuten Puck, piss und 
shit, geil. Dann zog der Hippie den 
Pisskopf weg, doch wir alle vier win 
schten una insgeheim eine Zugabe. Die 
auch prompt kam. Der Puokahitter kam 
wieder zurück, baute seine dürre Qe- 
stalt vor uns Muskelmännern/frauen 
auf und sagte nun das wir hören 
wollten. Ihr Sauerkrauts, Adolf und 
viel Sieg mit Heil. Ja und er sohümtə 
sich auch nicht die coolen Hitlergrud 
abzulassen. Der Hippie dem das wahr- 
scheinlioh voll auf den nicht vorhand 
enden Pimmel ging war aber schnell 
zur Stelle und zog den kleinen Hosen- 
soheiBer erst mal an seine Brust und 
gab ihm die Peacewarse. Die zwei Ver- 
rüokten gingen dann endlich weg, Willi 
ging auch, wollte Sportschau sehen 
und so hingen wir drei noo in bissel 
aa Tisch und tranken den R Bier auf 
Prost!! Abends war dann Pete bei Char- 
ly angesagt. Er hatte extra für uns 
die Party gemacht und so rief er alle 
Leutohen zusammen die er so kannte. Bs 
wurde ichlich Bier eingekauft und da 
so gegen 21.00 Uhr noch kein Partygast 
da war sagte ich zu Charly das ich mi- 
ch ein wenig abləge. Tja aus dem Ableg- 
on kam ich dann auch nicht mehr raus. 
Als ich wach wurde war in allen anderen 
Räumen von Charlys Wohnung die Party 
auf Hochtouren. İon dachtə so bei mir, 
1 abkaoken ist ja echt sin schlechts Bild 
also bin ich mit aller letster Kraft 
uufgestanden. Die Tür aufgestoben, ins 
Zimmer rein, im halbwachen Kopf mir die 
Partypeoples reingesogen, dann ab in 
die Küche zwei Alt-Dosen gekippt und 
wieder rein ins Nebenzimmer. An diesem 
Abend var ich absölut nicht im Stande 
Punk Rock zumachen (sorry Charly, aber 
das holen wir nach versprochen iat ver- 


sprochen). Im Nachhinein hab ich 
mich echt grünblau geärgert. De- 

nn Willi erzählte mir am anderen 
Morgen so richtige gute geile Storys 
Die aber jetzt alle hier auf zu- 
zählen würde mich noch mal 2 Seiten 
kosten. Naja Willi war auf jedenfall 
glücklich und das ist ja die Haupt- 
sache. Der Sonntag verbrachten Mosch 
und ich morgens ein wenig in Hamburg 
City. Bi8ohen rumgucken, biöchen vas 
essen. Dann zurück und auf den Hamb- 
urger Domsprich Kirmes bei uns. Boht 
geil. Irgendwann n wir denn wied 
er in Charlys Wohnung. Von da aus ging 
es dann sur ein einer Demo für die 
Leute im Knast. Dort hielten wir eg 
dann bei Schlachtgesungen und Laut- 
sprecherpower bis zum Ende aus. Wir 
verabschiedeten uns dann beim Charly 
und noch ein paar anderen Leutchen. 
Und da Willi und Andrea noch nicht 
auf der Kirmes waren, ging 68 da au- 
oh noch kurs rüber. Um 21.00 Uhr 
traten wir dann den Heimway an, sehr 
fertig aber doch mit einem glücklich 
en Peeling im Bauch. Im Auto werd. 
als Ausklang noch heftig nach Jonge 
von Neurotics, Ramones und Sloppy 
Seconds geschunkelt. So was darf nie 
enden. Da waren wir uns einig. 


seeeeeyyyyy Hamburg wir kommen wieder! 


lENM Aussiedler. Wohnraum wird knapp 
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Den Aussiedlern mit RK. 
VVohnraum, Kleidung 


2,2 Millionen Menschen 


Arbeitslosenzahk ge: 


Neue Ideen.... Heute zum Beispiel: 


Wayne Obermoser, 23, USA 


Mein Endtschlurs stet jetz fest. Ich wert jetz Pole. 
Dann kann ich mich hinerher wider einbürgern lamsen, 
wail ich ja aindeutich deutscher Apstammunk binn. 
Alerdings muß ich vorher noch einige Bedingungen 


erfüllen: Kein Deutsch sprechen können, CDU-Wähler 


wollen. 

Deutsch-Russische Aussidler, oder gahr Rumänirendeutsche 
kann ich auf gahr keinen Fall aussteen! Ich will nümich: 
Begrüßungsgeld, Starthilfe, Entschädigung für ein Lebn in 
unfreiheit, Entschädigung für meine Vertreibung, Aussiedler= ` 
hilfe, Wohnungshilfe, Arbeitrhilfestartgeld, 
Uberbriickungageld, Sprachkurs, neue Klamotten, neue 
Möbel und einen Mercedes. Später dann trete ich in dem 
Vertribenenverbant bei und fordere die Rückkehr in meine 


Heimat Schlesien, Pommern, Danzig und Ostpreußen. 


Ach ja, Fenner an die nächste Wand! 


. Folge: A 
Appell des unn-rräsidenten: - 


oe 
O 45000 İ 
und Möbeln helfen. Orden für Aussiedierh’* 15 
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oder war es der "Borg" /Club 
in Köln. Darüber hinaus hab 
ich bis jetzt neue Bands ge- 
troffen, Kontake geknüpft 
und nette alte neue Leutchen 
kennengelernt. Am Rande hat 
man zwar wieder ein paar Sch 
eißerfahrungen gemacht, aber 
das hielte sich gottseidank 
in Grenzen. Zu 99,9% wer 
nicht alles Scheiße was an 2 
der Front ablief. Die Forgo- 
tten Rebels spielen auf ihr- 
er letzten LP “Rock & Roll 
Is A Hard Life, die goldenen 
Zitronen setzen noch einen 
drauf und spielen “Für Immer 
Punk‘, die Upright Citizens 
bringen mit, Farevell“” einer 
der wichtigsten deutschen Te 
xte dieses Jahr und die Phan 
tastix spielen “When we are 
walkin” hand in hand....? 
Da kommt Freude auf! 
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Egal, Punk Rock ist noch ein AŞ zen 
wenig da. Wir haben nun das R A vieder Lust hat in einer 
Jahr 1988 und obwohl-das Ja- g P Band zuspielen unà ob man 
hr noch nicht vorbei ist,var wieder bereit ist für die 
in den letzten 9 Monaten me- sachen die da sind und für 
hr Action als in den-vergang die die da noch kommen wer 
enen 3 Jahren. Begonnen” den. Es liegt an Dir. Dies 
hat es Anfang Januar mit dem hört sich jetzt alles sehr 
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Zum Open-Air-Concert der deutschen Topstars “Bone 
Idol” in Offenbach/Main (Stadion am Bieberer Berg) 
vird die DB wieder “Rock & Rail”- Sonderzüge ein- 
setzen. ` "bt, ə 

. Angebotsdatum Und Gellungsdauei 

2. Klasse Fahrt im "Rock 8 Rail-Son« 


— Elze (Han) 


Duisburg Kreiensen 


ab Bamberg, Bonn, Erlangen, Giessen, Göppingen, Heidelberg, Karlsruhe, 
Kassel, Koblenz, Köln, Marburg (L), Mannheim, Nürnberg, Offenburg, 
Stuttgart, Würzburg, : A "77 a ) 


BONE iDoL- 


də £ d Sa. 27. August 1988 
Heel Konzertbeginn: 20.00 Uhr 
vu x .. Konzertende: ` 22.30 Uhr 


Elze (Han), Essen, Freiburg (Breisgau), Göttingen, Günzburg, Hamburg, 4 
Hannover, Krelensen, München, Nienburg (Weser), Ulm 

99.00 DM 
59.00 DM 


mit Konzerteintri 
ohne Konzertei 


Die entternungsabhangige Stufenzuordnung enthält die Angebotsspinne Freibun 
(siehe Abbildung rechts). sa (Breisgau) 


Anschlußermäßigung: r Set 
Für die An- und Abreise zu und von den Ein-/Aussteigebahnhöfen der Rock & Rail- 
Sonderzüge, gewährt die DB 50% Anschlußermäßigung auf den normalen Fahr- 
preis für Hin-und Rückfahrt. uch ie 

ri : : 
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panorama: 28 September 1988 
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Und nun: Die Schlußansage 
“von Ralf und willit!t!ıtıtı 
;Zunext einmal müssen vir 
uns bei unzählig vielen 
ssn bedanken, und damit 
wollen vir dann auch be- 
Nginnene..: 

Danke nach Hamburg zu 
PHANTASTIX, Charly, PO- 
SERS, Zabel,wsilvia, 

Sven und alle anderen, 
deren Namen wir nicht mehr 
wissen, mit euch ist es 
einfach immer geil!!! 
Weitere Grüße mal wieder 
an RUBBER GUN und Rai- 
mund, ebenfalls herz- 
liche Grüße nach Bonn, 
auch ihr habt es drauf, 
einem eine schöne Zeit 
‚zu bescheren...!!! 

[Dank auch wieder an Caro, 
‚ohne sie würds dieses 
‚Heft so billig nicht ge- 
i ben! 

| Herzliche Grüße auch an 
‚die nette "Überriet"- 
Gang. 

‚Auch nach Ulm geht unser 
Dank, geile Szene dort! 
Natürlich bedanken wir 
uns auch wieder bei all 
unseren Gastschreibern, 
wir lieben euch alle!!! 
(Auch dich, M. Lang!)... 
Private Grüße von Wil- 

li gehen an Nina Graf- 
stedt aus Dorsten, T 
M. Bantquin aus Schwä- 
bisch Hall, Wodka Mühl- 
berg aus Augsburg und 
Claudia Phillip aus 
Alling (Hard ‘n’Heavy 
Rules!!!) 

Den IDIOTS-Laden in 
Dortmund und das 
SASQUATSCH in Berlin 

und Wù BITE in Thü- 
bingen grüßen wir 
natürlich auch. Nicht 
gegrüßt vird düs 

LAST CHANCHE in Dort- 
mund, man seid ihr Pan- 
nett! 

Bands wie PILSKÖPFE, 
HANNEN ALKS (Guido 
göttlich), BEAM ME UP, 
SCOTTY, VIRUS 4, 
RUBBER MAIDS und UPRIGHT 
CITIZENS seien hier- 
nit auch gegrüßt, you 
lo the right way!!! 
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MOVIE von enciano 


“= JOHNNY ROTTEN THE SEX PISTOLS] THE CLASH, THE SLITS. SIOUXSIE & THE BANSHEES, X-RAY SPEX, 
SLAUGHTER & THE DOGS, GENERATION X, SUBWAY SECT, SHANE, WAYNE COUNTY, EATER, 


JOHNNY THUNDER & THE HEARTBREAKERS. 


Gesi Lë 


So, nun ist aber genug mit 
dieser Grüßerei!!! 

Für die nächste SCUMFUCK 
TRADITION Ausgabe haben wir 
uns wieder einiges vorge- 
nommen, in Planung sind ein 
LURKERS-Interview, ein 
Bericht über FORGOTTEN RE- 
BELS sowie diverse andere 
gute, böse, liebe, gemeine 
und doofe Berichte! Mer 
mitmachen will, ist hier- 
mit herzlich eingeladen, 
Redaktionsschlus für die 
No.3 ist der 15.11.88! 
Achtung: Wir werden kei- 

ne INFO-Blätter mehr ver- 
Schicken, ist zu teuer!!! 
Vir haben noch vergessen, 
unseren neuen "Super"-Zeich- 
ner Thombstone Wullf zu 
grüßen, ihm gilt natürlich 
auch ein herzlicher Dank! 
O.K., das wars, vieleicht 
sieht man sich ja mal auf 
unserem Festival am 25.10. 
im Old Daddy, Pogo und so! 
Seid gespannt auf Nummer 5, 
es wird weihnachten sehr!!! 


GO 


`sprühten 


Schlacht mit 
tobenden 


Duisburg. Zu einer stunden- 
langen Massenschlägerei mit 
einem Großeinsatz an Polizei- 
kräften weiteten sich in der 
Nacht zum Sonntag kleine un- 
ter Alkoholeinfluß entstandene 
Rempeleien auf einem Punk- 
Röck-Festival im Zentrum 
Duisburgs aus. Zur Unterstüt- 
zung der eingesetzten 85 Duis- 
burger Ordnungshüter wurden 
aus umliegenden Städten wei- 
tere 80 Beamte „in die Schlacht 
geworfen“. Sieben Rocker wur- 
den festgenommen. Einer 
konnte von der tobenden Men- 
ge wieder befreit werden und 
unerkannt entkommen. 

Gegen die übrigen sechs will 
der Staatsanwalt einen Haftbe- 
fehl erwirken. Die auf der Stra- 
Be vor dem EW DADDY ran- 
dalierenden etwa 150 jungen 
Leute beschädigten zahlreiche 
Kraftfahrzeuge, legten den Ver- 
kehr teilweise still und be- 
Straßenpassanten 
mit dem Inhalt von ‚Feuerlö- 
schern. Einige Polizeibeamte 
wurden erheblich verletzt. ' 
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